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Hierzu zwei Heilagen.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 7. April Abends.

1663.

Deutſchland.
Berlin d. 3. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem AppellationsGerichtsrath Zimmermann in Halberſtadt, ſowie
Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Krüger daſelbſt den Cha
rakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen und die Kreisrichter Mül
ler in Quedlinburg und v. Voß in Halberſtadt zu Kreisgerichts Rä
khen zu ernennen Her praktiſche Arzt c. Pr. Keil iſt zum Kreis
phyſikus des Kreiſes Neurode ernannt worden.

Wir erwähnten geſtern einen in auffallend anſtändiger Form ge
haltenen Leitartikel der „Kreuzzeitung“ heute macht ſie die Schwäche
wieder gut welche ſte durch Aufnahme deſſelben wahrſcheinlich glaubt
bewieſen zu haben. Sie bringt eine Beſprechung der letzten polniſchen
Jnterpellation, die folgendermaßen beginnt:

„„Durch authentiſche Mittheilungen aus dem Hauptquartier der polniſchen Emi
gration und Revolution ſind wir darüber aufgeklärt, daß die Leiter der polniſchen
Jnſurrektion es diesmal als eine ihrer Hauptaufgaben betrachten die Tagespreſſe durch
„„Gewinnung““ zugänglicher Publiziſten zu beeinfluſſen den Kaufmannsſtand als Re
voluttonslieferanten in ihr Intereſſe zu ziehen und die öffentliche Meinung insbeſon

dere in Deutſchland ſich und ihren Beſtrebungen geneigt zu machen. Wie ſehr ihnen
Dies in Gegig auf die Preſſe und den Kaufmannsſtand bereits gelungen beweiſen am
handgreiflichſten die wiederholten Petitionen der Handelskimmern, die keineswegs blos
aus Patriotismus ſondern auch in ihren Geldbeutel arbeiteten, ſowie die nahezu va
terlandsverrätheriſche Haltung faſt der geſammten fortſchrittlichen Preſſe die kaum
ärger ſein könnte, wenn dieſelbe ſich als das offiziöſe Organ des revolutionären Cen
tralcomites in Warſchau betrachtete. Man ſcheint diesmal Polniſcherſeits wie es
in den zitirten Dokumenten heißt die „zarte Scheu, den Publiziſten fremder Na
tionen geradezn offene Anträge zu machen ſo wie die Kargheit in allen Ausgaben der
Art“ gründlich abgethan zu haben. Doch nicht die Preſſe und die Handelsleute allein
auch die deutſchen Ständeverſammlungen ſcheint man Polniſcherſeits nicht ohne Glück
behandelt zu haben wenigſtens läßt die Haltung des preußiſchen Abgeordnetenhau
ſes in dieſer Richtung für die Polen nichts zu wünſchen übrig. Ein Antrag und eine
Interpellation nach der anderen alle offenbar nur darauf berechnet, dem edlen Volke
der Polen““ Shmpathieen zu erwecken und dem preußiſchen Gouvernement in ſeinem
Schutze der deutſchen und Preußiſchen Intereſſen gegen die polniſche Revolution Schwie
rigkeiten und Ve legenheiten zu bereiten. Zu unſerem Bedauern theilen wir deshalb
auch nicht die wohlwollende Anſicht des Hrn. Virchow, daß in einer deutſchen Stände-
verſammlung Vaterlandsverräther nicht zu finden ſeien. Was die franzöſiſchen Könige
ährex Zeit ſogar in England gefunden, das ſcheinen die Polen und deren Gönner auch
in Deutſchland nicht vergeblich geſucht zu haben

Es iſt ſchwer derartigen Jnſinuationen gegenüber, die an die
ſchlimmſten Zeiten der Reaction, etwa den Prozeß Waldeck, erinnern,
Worte zu finden. Auf die Sinnloſigkeit der Beſchuldigung hinzuwei
ſen, iſt nicht nöthig; aber ob in dem Strafgeſetzbuche gegen ſo ſcham
loſe Angriffe kein Schutz zu finden iſt, wäre doch zu unterſuchen. Zwar
ſind die „Publiziſten“ und die „deutſchen Ständeverſammlungen“ Aus
drücke, hinter deren Allgemeinheit man ſich allenfalls verſtecken könnte,
aber unter den petitionirenden Handelskammern ſind doch einige be
ſtimmte Corporationen verſtanden, und ſie werden ſchwerlich ſich mit
ſolcher Frechheit verläumden laſſen. Wie ſchwach und erbärmlich
aber muß eine Sache ſein, zu deren Vertheidigung man ſich ſolcher

Waffen bedienen muß eVon einem ähnlichen Manöver der Reactionspartei berichtet ein
Artikel der Augsburger Allgemeinen Zeitung aus Berlin vom 30. März
über eine angebliche Bedrohung des Königs Derſelbe lautet:

Aus zuverläſſiger Quelle kann ich Jbnen melden Daß vor eintgen Tagen hier
aus Paris beim Staatsminiſterium Depeſchen eingelaufen ſind, wonach ſich eine Ver
ſchwörung auf das Leben des Königs vorberette und bereits Formen angenommen
Habe, welche die äußerſte Vorſicht erforderten. Die Motive ſeien politiſcher Natur
Das Miniſterium machte nach vorgängiger Berathitng und Beſchluß dem König die
Meldung der Gefahr, wurde aber inſofern überraſcht, als der König ſelbſt ſchon war
nende Nachrichten aus Paris erhalten hatte. Dies die Thatſache die troß aller vor
aüsſichtlichen Ableugnungen des Staats Anzeigers und der Kreuzzeitung unbedingt
wahr iſt. Ob nun aber die vermeint iche Verſchwörung und mit ihr die Gefahr wirk
lich vorhanden iſt oder nicht bleibt ſehr die Frage denn es wäre nicht unmöglich,
daß die ganze Sache nur in Seene geſetzt wäre, um auf die Stimmung und die Ent
ſchlüſſe des Königs einzuwirken. Jedenfalls erregt es im höchſten Grade Berdacht,

wmonie jene Zeitung gegründet und geſtützt haben
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daß hinzugeſetzt wurde
deutſchen Natur ferner
Königsmord.

Dieſelbe Correſpondenz fügt noch zum Beweis, wie ſehr in poli
tiſcher Beziehung n v agitirt ſind, ein artiges Geſchichtchen
hinzu, das am 17. März bei dem Feſt mahl im königlichen Schloſſe
vorgekommen:

In demſelben Saale wo der König tafelte, colportirte ein höherer Offizier bei
den Senioren des Eiſernen Kreuzes eine Ergebenheits Adreſſe, wurde jedoch von dem
erſten der Herren den er zur Unterſchrift einlud, höflich aber gemeſſen zurückgewie
ſen. Darauf bat er denſelben, das Papier am Tiſche herumzureichen was man nicht
wohl ablehnen wollte. Der Offizier kehrte nach einiger Zeit zurück um die Adreſſe
abzuholen aber ſiehe ſie war verſchwunden Jch bin nöthigenfalls im Stande,
die Namen der hier betheiligten Seniorenritter zu nennen und da amtliche Dementi,
welches man einem hier auftauchenden Gerücht dieſes Jnhalts engegenſtellte, mit voll
gültigem Beweis Lügen zu ſtrafen. Sie ſehen aber aus ſolchen charakteriſtiſchen Zü

die Motive ſeien politiſcher Natur denn nichts liegt der
als eine planmäßige Verſchwörung auf Mordthaten auf

gen bis zu welchen Mitteln man heruntergekommen iſt, um den einmal mit Glück
angebrachten Glauben aufrecht zu erhalten. Unter Friedrich Wilhelm im Jahre 1806,
deſſen älteſtem Sohn und dem jetzigen König iſt ein und derſelbe Urheber alles Uebels,
der währe. Unglücksvogel Preußens ein Theil der Hofpartei oder, wie man dies
ſpaniſch nennt der Camarilla

Nachdem die „Kreuzzeitung“ ſich über die neuliche Theaterdemon
ſtration zuerſt im Tone der Entrüſtung hatte vernehmen laſſen bringt
ſie plötzlich eine ganz andere Auffaſſung der Sache die übrigens be
weiſt, daß die bisher im königl. Schauſpielhauſe unerhörte Scene nicht
ohne Wirkung geblieben iſt. Sie ſagt: „Hieſige Zeitungen bringen
über einen Vorgang im königlichen Schauſpielhauſe bei Gelegenheit der
letzten Vorſtellung des Geheimen Agenten eine unzutreffende Dar
ſtellung. Die Aufforderung, welche in dieſem Stück der „„Herzog““
an ſeine Mutter richtet, „die Miniſter zu entlaſſen“, ſchließt mit einem
Hinweis auf „das warme, friſche Gefühl im Herzen““, „auf die innige
Liebe zu ſeinen Unterthanen Bei dieſen Schlußworten erhob ſich
das geſammte Publikum zu einem allgemeinen, oft wiederholten rau
ſchenden Applaus“ mit beſonderer Wendung gegen Se. M. den König,
welcher anweſend war, ſich aber in den Hintergrund der Loge zurück
zog. Die innige Liebe, welche der König zu ſeinem Lande im Herzen
krägt, fand in dem ſtürmiſchen Applaus des geſammten Publikums die
lebhafteſte Anerkennung. „Möchte uns erwidert hierauf die

Volkszeitung die „Kreuzzeitung“ noch Folgendes beantworten
Warum iſt denn am Dienstag die Stelle, die am Sonntag zu
jener Odation Anlaß gab, geändert worden?“ Ein Berliner
Correſpondent der „Magdeb. Ztg. bemerkt zu dem zweiten Bericht
der „Kreuzzeitung“ „Eine Lüge von dieſer Unerſchrockenheit iſt ſelten
gedrückt worden. Wie man ſagt, hatte allerdings die allgemeine Ma

nifeſtation des Publikums am Sonntage eines gewiſſen Eindrucks auf
den König nicht verfehlt. Jedenfalls wenigſtens fürchtet man ſich im
Kreuzzeitüngslager vor einem ſolchen Eindruck; daher über Nacht der
Beſchluß, die eigene frühere richtige Darſtellung aufzugeben und das

Sachverhältniß mit kühner Stirn in das reine Gegentheil umzukehren.
Die Herren, die hinter dieſer zweiten Notiz ſtehen wiſſen jedenfalls
genau was ſie thun zu ihren Zwecken mag ihr Verfahren paſſen
Ob es aber mit einer wahren und ächten Ehrfurcht gegen den König
verträglich iſt, und ob hier die Perſon des Königs nicht wiederum ein
mal die Miniſter decken ſoll, iſt eine andere Frage.“

Die „B. A. Z. welche bekanntlich nicht auf dem Boden des
Nationalvereins ſteht und Gegnerin der „Südd. Zig.“ war, ſagt über
das Verbot der letzteren: „Unſere Leſer wiſſen, daß wir die Art und
Weiſe, wie jene Zeitung ſich in unſere innern Angelegenheiten miſchte.
nicht immer billigen konnten aber wer weiß in Preußen nicht, mit
welchen ernſthaften Aufopferungen die Freunde der preußiſchen Hege

Wer darf die edle
Haltung eines Mannes wie Brater verkennen, der im ſchmerzlichen



Kampf gegen die ihm angebornen Stimmungen gegen die Anſichten
ſeiner nächſten Landsleute und Angehörigen die Fahne ſeiner Ueberzeu
gung hoch hielt Wer darf es vergeſſen, daß 1859, als öſterreichi
ſche Jntriguen Preußen gleichſam für vogelfrei erklärten, es einzig und
allein der Nationalverein war, der dieſe Stimmung wendete!
Wem iſt es endlich unbekannt, daß der eifrigſte Verfechter des Zollver
eins, des Handelsvertrags, kurz des berechtigten Einfluſſes unſeres Staats
in Deutſchland, der Nationalverein war und ſeine Organe, namentlich
die „Südd. Ztg.“? Oder ſind wir vielleicht ſchon ſo weit, daß der
Handelsvertrag definitiv aufgegeben und die Hegemonie Oeſterreichs an
erkannt iſt

Daß die Anſicht die Militärfrage werde eine Spaltung der Ma
jorität in der Kammer zur Folge haben, noch nicht erwieſen iſt, lehrt
folgender Artikel der Kammer- Correſpondenz „Die in den beiden gro
ßen liberalen Fractionen beſtehende Meinungs-Verſchiedenheit über die
Form, in welcher das Haus dieſes Mal ſeine Poſition in der Militär

Frage nehmen ſolle, wird allmälig ſo falſch ausgebeutet, daß im Lande
leicht Beſorgniſſe entſtehen können. Objective Berichte über die in den
gemeinſamen Conferenzen ſtattgehabten Verhandlungen ſind unterblie
ben, da der Wunſch ausgeſprochen wurde, dieſen Vorbeſprechungen auch
der Preſſe gegenüber ihren vertraulichen Charakter zu belaſſen. Jnzwi
ſchen iſt dieſe Discretion nicht überall beobachtet worden und in ein
ſeitigen Berichten iſt einzelnes in die Oeffentlichkeit gedrungen was
denn natürlich die Sache in einem falſchen Lichte erſcheinen läßt. Daß
eine Meinungsverſchiedenheit über die Form der Behandlung der Mi
litärfrage beſteht, iſt eine Thatſache
Thatſache, daß der Wunſch, die bisherige Einmüthigkeit der liberalen
Majorität aufrecht zu halten, heute gerade ſo feſt ſteht wie im vorigen
Jahre. Die Einſicht in die Nothwendigkeit eines ſolchen Zuſammenge
hens hat die großen Erfolge der jetzigen Majorität möglich gemacht,
und dieſe Einſicht beſteht unvermindert fort. Die Form einer Einigung
zu finden, iſt ſchon zu wiederholten Malen wir exinnern an die Re
ſolution in der polniſchen Frage, die erſt am Vorabend der Debatte
zu Stande kam ſehr ſchwierig geweſen, aber dem redlichen patrioti
ſchen Bemühen immer noch gelungen und wenn die Schwierigkeiten
einer Einigung dieſes Mal vielleicht größer ſind, als bei irgend einer
der bisherigen Entſcheidungen ſo weiß doch auch jeder, der eine nicht
blos äußerliche Berührung mit der jetzigen Majorität hat, daß jene
Schwierigkeiten nur als ein Sporn wirken für die angeſtrengten Be
mühungen, ihrer Herr zu werden. Die Haltung der Regierung, die
Hartnäckigkeit des herrſchenden Syſtems verfehlt natürlich nicht, daß
bei veränderter Sachlage auch die Parteiſtellung ſich ändern wird daß
die gegenwärtige Coalition der liberalen Fractionen im Hauſe und
die der liberalen Partei im Lande desgleichen eben nur eine Coali
tion ad hoec iſt und weder ewig dauern kann noch ſoll, das iſt für
jeden praktiſchen Politiker ſelbſtverſtändlich und nichts weniger als ein
Vorwurf nach keiner Seite hin. Wenn es der jetzigen parlamen
tariſchen Coalition gelänge, das herrſchende Syſtem zu erſchüttern und
zu beſeitigen, ſo hätte ſie damit ihren Zweck erfüllt, und eine neue
Parteibildung und Parteiſtellung wäre am Platze. Bis es ihr ge
lingt, wird ſie ſich nicht löſen dafür bürgt die Erfahrung des letz
ten Jahres.“

Jm hieſigen Evangeliſchen Verein hielt am 23. März der
Graf B. v. Reichen bach einen Vortrag über Amerika, in welchem
er die Sklaverei ſehr warm vertheidigte.

Auf Grund des Geſetzes vom 10. März d. J. ſind nun durch die
Regierungen die Landräthe und weiter die Ortsbehörden aufgefordert
worden die in den Gemeinden anſäſſtgen, mit einer Militärpenſion be
reits verſehenen Jnvaliden anzuweiſen, ihre Penſions Quittungsbü
cher dem Landwehr Bataillonskommando einzureichen um die erhöhte
Penſion in Empfang zu nehmen. Außer den mit Penſion bereits ver
ſehenen Jnvaliden ſollen auch diejenigen Veteranen, welche nachträglich

den Beweis ihrer Jnvalidität zu führen vermögen in ben Genuß der
Militär Jnvalidenpenſion treten. Doch können nur diejenigen der letz
tern Kategorie bedacht werden welche nachzuweiſen im Stande ſind,
daß ſie entweder 1) vor dem Feinde verwundet ſind, oder 2) während
der Kriegszeit an einer kontagiöſen Augenentzündung gelitten haben,
oder 3) im Beſitze eines preußiſchen Militär Ehrenzeichens ſind, wozu
aber die Kriegsdenkmünze nicht gehört, oder 4) als Unter

offiziere eine mindeſtens ſechsjährige Dienſtzeit, als Gemeine eine min
deſtens achtjährige Dienſtzeit bei Doppelrechnung der Kriegsjahre abſol
virt haben. Diejenigen Veteranen, welche ihre Jnvalidität nicht nach

weiſen können werden aus den den Regierungen zur Dispoſition ge
ſtellten Fonds demnächſt fortlaufende Unterſtützungen erhalten.

Aber es iſt nicht minder eine

Die Wiener „Preſſe“ theilt mit allem Vorbehalt“ folgende Eor
reſpondenz mit: Man ſpricht von neueſten Verhandlungen welche,
ünd zwar mit Ausſicht auf Erfolg, zwiſchen München und Berlin be
hufs einer Verſtändigung in den ſchwebenden handels politiſchen Diffe
renzen eingeleitet ſind. Der Zollverein würde hiernach einwilligen, den
franzöſiſch preußiſchen Handelsvertrag und das darin zur Geltung ge
brachte handelspolitiſche Syſtem im Großen und Ganzen anzunehmen
Preutzen dagegen würde im Einzelnen eilte Modiſtcation des Vertrages
zugeſtehen, beziehungsweiſe die Einwilligung Frankreichs dazu erwirken.
Jn Bezug auf die öſterreichiſche Zolleinigung würde der Zollverein von
einem vollſtändigen Anſchluß Oeſterreichs abſehen, Preußen dagegen die
Verpflichtung übernehmen alsbald auf einer beſonders einzuberufenden
Conferenz und nach ſchon jetzt feſtzuſtellenden Grundzügen mit Bevoll
mächtigten Oeſterreichs über weitere Verkehrserleichterungen nach An
leitung des Zoll und Handelsbertrages vom 23. Februar 1858 zu
verhandeln. Unſer Gewährsmann hält es für ſehr wahrſcheinlich, daß
man in München ſich vorgängig der Billigung dieſer Verſtändigungs
Grundlagen ſeitens des öſterreichiſchen Cabinets verſichert hat.

Zuſtände in Schleswig aufzuklären ſuchte.
wig, die ſpäter durch die Berichte des engliſchen Conſuls in Kopenha

Bekanntlich hat der engliſche General Conſul in Hamburg, Herr
Ward, ſchon ſeit längerer Zeit ſich dadurch große Verdienſte erworben,
daß er die öffentliche Meinung in England über die ſtaatsrechtliche Seite
der ſchleswig-holſteiniſchen Frage, ſowie über die thatſächlichen

Seine Berichte über Schles

gen Herrn Raynals vollkommen beſtätigt wurden, haben den engliſchen
Miniſtern zuerſt die Augen über das brutale und gewiſſenloſe Syſtem
der däniſchen Regierung geöffnet. Neuerdings iſt wiederum eine gegen
Ende des Jahrs 1861 abgefaßte Oenkſchrift des Herrn Ward ver
öffentlicht, welche ſich über den ganzen Verlauf der zwiſchen Dänemark
und Deutſchland obſchwebenden Streitfrage mit großer Sachkenntniß
und Unbefangenheit verbreitet. Nach einer ausführlichen Darlegung
der diplomatiſchen Vorgänge von dem Erlaß des offenen Briefes Chri
ſtian's VIII. im Jahre 1846 bis zum Bundesbeſchluß vom 12. Auguſt
1861 gelangt Herr Ward zu folgenden Reſultaten

1) Die Streikigkeiten zwiſchen dem König Herzog und den holſteiniſchen Stän
den, betreffend die Verfaſſung und die Finanzen des Herzogthums, gehören ausſchließ
lich vor das Forum der deutſchen Bundes Verſammlung welcher alle ſolche Fragen
durch die deütſche Bundes Verfaſſung vorbehalten ſind. Die deutſche Bundes Ver
ſammlung iſt eben ſo der einzige Ausleger der Bundes Geſehe und ihrer Anwendung
(Schluß Akte Art. VII. und Bundes Beſchluß vom 28. Juni 1832). Demgemäß
iſt bezüglich Holſteins Dänemark nicht befugt, die Entſcheidung der Bundes Ver
ſammlung zu beſtreiten, noch hat irgend eine auswärtige Macht ſich in ſolche Entſchei
dung einzumiſchen.

2) Bezüglich Schleswigs, welches kein Bundesland iſt, kann der deutſche Bund,
wenn der König Herzog die Bedingungen des Friedens von 1850 und die gegenüber
den deutſchen Mächten durch das Abkommen von 1852 übernommenen ergänzenden Ver
pflichtungen verleßt hat, einen guten Casus belli gegen Dänemark nach Völkerrecht
haben, wie ein fremder Staat gegen einen anderen. Die Unbilden gegen die Bewoh
ner ſind notoriſch, und es würde ſchon allein im Humanitäts- Intereſſe wünſchenswerth
ſein, ihnen ein Ende gemacht zu ſehen.

Kelegraphiſche Depeſchen
Augsburg, d. 3. April. Die Allgemeine Zeitung bringt

die Mittheilung aus Paris, Graf Rechberg ſei mit Entwerfung einer
gemeinſamen Note betraut, welche Frankreich, England und Oeſterreich

an Rußland richten werden.
Krakau, d. 1. April. Ruſſiſche Kolonnen verließen am 25.

März Demblin, am 26. Radom und trafen die Jnſurgenten bei Ro
zienica, wo heute ein Gefecht ſtattfand. Bei Wielun fiel am 27. März
ein Gefecht vor; die Ruſſen behaupten überall geſiegt zu haben, ſie
zogen ſich jedoch zurück. Nach ruſſiſchen Berichten wären ſeit Beginn

des Aufſtandes bereits 60,000 Polen gefallen.
Krakanu, d. 2. April. Zu Radoszewice bei Wielun griff am

27. März Major Piſanko mit 500 Mann Infanterie und 100 Koſa
ken die Polen unter Cieszkowski an; es kam zu einem heftigen Ge
fechte. Piſanko holte aus Wielun Hülfstruppen; die Jnſurgenten zo
gen ſich vor den friſchen Truppen zurück, formirten ſich jedoch bei
Kielczyglow von Neuem und drängten die Ruſſen auf Rzonsnia zurück.
Die Verluſte waren auf beiden Seiten bedeutend.

Krakau, d. 3. April. Jn Samogitien, im Kreiſe Szawle und
Poniewicz, iſt ein allgemeiner Aufſtand ausgebrochen. Von Peters
burg wurden Gardetruppen dahin abgeſchickt. Preußiſche Truppen gin
gen nach Memel. Die Nachricht von der Niederlegung der Waffen, die
das Warſchauer Revolutions-Comits decretirt haben ſollte iſt falſch

Krakau, d. 3. April. Der Jnſurgentenführer Lelewel ſoll
mit dem Reſte ſeines Corps, in einer Stärke von 300 Mann, in das
Jnnere Polens gezogen ſein. Der Aufſtand erſtreckt ſich in dem Sza
welskiſchen und Poniewskiſchen Bezirke bis Polangen (Stadt an der
Oſtſee, hart an der preußiſchen Grenze) auf alle Städte.

Danzig, d. 2. April. Nach einer der „Danziger Zeitüng!“ zu
gegangenen Mittheilung aus Eydtkuhnen vom geſtrigen Tage iſt die
Eiſenbahn Verbindung zwiſchen dieſem Orte und Kowno ſeit Nachmit
tag vollſtändig unterbrochen. Jn der Nähe von Maurucze ſind in
der Ausdehnung von z Meile die Telegraphenleitungen zerſtört und
die Schienen aufgeriſſen. Von Wirballen iſt Militär pr. Extrazug
dahin abgegangen. Der Berliner Zug iſt nicht über die Grenze gelaäſ
ſen worden.

Breslau, d. 3. April. Ein Telegramm der Schleſiſchen Zei
tung aus Krakau vom 2. d. Abends meldet, daß Langiewicz
eben in Begleitung zweier Polizeibeamten mit dem Wiener Bahnzuge
z iſt, wie man ſagt, um nach Gratz gebracht und dort internirt
zu werden.

Wien, d. 3. April. Nach ejner hier eingegangenen Meldung
aus Krakau vom heutigen Tage iſt Langiewicz geſtern Nachmit
tag in Civilbegleitung nach ſeinen neuen Aufenthaltsorte Tiſchnowit
in Mähren gebracht worden.

St. Petersburg d. 2. April. Der Geſandte bei der Pforte,
Fürſt Labanoff, hat die um ſeiner Familien Angelegenheiten willen
erbetene Entlaſſung erhalten. Jn Folge der Vorſchläge den Comi
té's für Steuerreformen ſetzt ein kaiſerlicher Ukas den Soll von Roh
zucker, der über die trockene Grenze, auf 2, Rubel und von Raffi
nade, die zur See eingeführt wird auf Rubel feſt.

Frankfurt a. M., d. 1. April. Die heutige geſetzgebende
Verſammlung beſeitigte einen die preußiſch ruſſiſche Convention zum

Ausgangspunkt nehmenden Antrag auf Schaffung leiner einheitlichen
verantwortlichen Centralgewalt und auf Berufung eines frei gewählten
Parlaments mit 36 gegen 34 Stimmen durch Tagesordnung.

Kopenhagen, d. 1. April. Die heutige Departements Zei
tung“ bringt eine allerhöchſte Bekanntmachung welche die Verfaſſungs
Verhältniſſe des Herzogthums Holſtein betrifft. In derſelben heißt es
unter Anderem: Holſtein erhält eine ſelbſtſtändige Armee Abtheilung
An den übrigen gemeinſchaftlichen Ausgaben nimmt Holſtein auch künfe
tig laut Normalbudget Theil. Zuſchüſſe zu dem Normalbudget werden



den holſteiniſchen Ständen zur Bewilligung vorgelegt. Artikel 5 der
Bekanntmachung lautet: Die geſetzgebende Gewalt in allen gemein
ſchaftlichen Angelegenheiten wird für Holſtein vom Könige und den
holſteiniſchen Ständen vereint ausgeübt. Solche Geſetze werden mit
der Genehmigung der Stände für Holſtein erlaſſen aber nicht gleich
zeitig in den übrigen Landestheilen eingeführt. Es ſollen die nothwen
digen Veranſtaltungen getroffen werden inſofern ein Geſetz Verhält
niſſe betrifft, in welchen eine verſchiedene Geſetzgebung mir Aufrecht
erhaltung der bisherigen Gemeinſchaft unvereinbar iſt. Die Beſtim
mungen des Artikels 5 treten ſogleich in Kraft, die übrigen Beſtim
mungen nach dem mit dem April 1864 eingetretenen Schluß der jetzi
gen Finanzperiode. Nähere Vorſchriften über das Verhältniß Holſteins
und ſeiner Vertretung zu den gemeinſamen Angelegenheiten der Monar-
chie ſollen den holſteiniſchen Ständen vorgelegt und hierbei die Wünſche
betreffs religiöſer und bürgerlicher Freiheit, betreffs der Erweiterung
des Wahlrechts und der Wählbarkeit berückſichtigt werden.

Paris, d. 2. April. Der „Conſtitutionnel“ enthält einen Li-
mayrac gezeichneten Artikel, in welchem conſtatirt wird, daß das Land
in der Beibehaltung Fould's ein neues Pfand für gute finanzielle
Ordnung und für die Ermäßigung der öffentlichen Laſten erblicken werde.

Der „„Moniteur“ theilt mit, das General Forey am 28. Februar
einen Kriegsrath zuſammenberufen habe, um die Details für die Be
wegung auf Puebla feſtzuſtellen.

London d. 2. April. Lord Palmerſton hielt geſtern in Glas
gow abermals drei Reden und ſprach ſich abermals gegen jede gewalt
ſame Einmiſchung Englands in Polen wie in Amerika aus. Die „DTi
mes“ bringt einen ſehr heftigen Artikel gegen Preußen wegen der Er
klärung des Grafen Eulenburg. Das preußiſche Volk ſagt die „Ti-
mes werde durch die Auslieferung polniſcher Flüchtlinge beleidigt.

London, d. 2. April. Der Dampfer „Anglo Saxon“ iſt in
Londonderry (Jrland) eingetroffen und bringt Nachrichten aus New
vork vom 21. März Abends. Nach denſelben iſt der Senator Sum
ner geſtorben. Die Einwohner von Ruß County haben Deſerteure
befreit, welche die Truppen wieder einſingen.

London, d. 3. April. Mit der Ueberlandpoſt ſind Nachrichten
aus Shanghai vom 23. Februar eingetroffen. Die Kaiſerlichen ha
ben bei Tailſin eine ſchwere Niederlage erlitten. Die Expedition gegen
Foochaw iſt fehlgeſchlagen. Aus Japan war gemeldet, daß die Ja
paneſen das Hotel der engliſchen Geſandtſchaft in Yeddo in die Luft
geſprengt haben, jedoch Niemand dabei ums Leben gekommen iſt. Das
Land iſt unruhig.

Trieſt, d. 2. April. Der fällige Lloyddampfer iſt eingetroffen
und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 28. v. Mts.
Der Fürſt Michael von Serbien drückt in einem Schreiben an die
Pforte den Wunſch aus, freundſchaftliche Beziehungen zu erhalten und
die Bereitwilligkeit, alle mit den Rechten und Intereſſen Serbiens
vereinbare Zugeſtändniſſe zu machen. Das zweite Armeecorps hat den
Befehl erhalten die Linie zwiſchen Balkan und Donau zu beſetzen.
Es ging ein Gerücht, daß Aali Paſcha zum Großvezier ernannt wer
den ſolle. Aus Smyrna wird unter dem 27. v. M. gemeldet daß
ein Zwiſt des preußiſchen Konſuls mit den Lokalbehörden durch Ver
mittelung des italieniſchen Konſuls beigelegt worden ſei. Nach den
letzten Berichten aus Teheran war Herat noch immer nicht gefallen.

Jn Bombay war am 14. v. M. von Neuem das Gerücht ver
breitet, daß Nena, Sahib noch am Leben ſei.

Nationalverein.
Die Provinzialverſammlung des Nationalvereins, welche am

I. April Nachmittags 3 Uhr in der Giebichenſteiner Weintraube abge
halten wurde war nicht ſo zahlreich beſucht, als ſie es geweſen ſein
würde, wenn man, ohne auf die Theilnahme des Dr. Metz zu ver
zichten, einen gelegeneren Tag und eine gelegenere Stunde hätte wäh
len können. Doch waren zwiſchen 300 und 400 Theilnehmer aus
Halle und der Umgegend ſowie aus Cöthen, Schkeuditz und Thü
ringen zugegen von Ausſchußmitgliedern Metz aus Darmſtadt und
Fries aus Weimar.

Dr. Ule eröffnete die Verſammlung. Er wies hin auf den Ernſt
und die mannichfaltigen Gefahren unſrer Zeit, welche ein feſtes Zu
ſammenhalten aller Deutſchen doppelt nöthig mache. Er ſprach die
Hoffnung aus daß auch die gegenwärtige Verſammlung, zu der ein
hochgefeierter Gaſt aus dem Süden Deutſchlands erſchienen ſei, das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit der deutſchen Stämme ſtärken und
kräftigen möge. Er ertheilte hierauf dem Br. Metz das Wort wel
cher, von der Verſammlung mit dem lebhafteſten Beifall begrüßt, die
Tribüne betrat. Metz rechtfertigt ſeinen Ruhm einer der veſten, hin
reißendſten deutſchen Redner zu ſein, vollſtändig ſeine Worte wurden
mit dem lebhafteſten Jntereſſe aufgenommen Und vielfach von begei
ſtertem Beifallsrufe unterbrochen. Der Redner behandelte die deutſche
Frage, die ihm, dem Nichtpreußen in einer Verſammlung preußiſcher
Männer ja die nächſtliegende ſei. Er zeigte, wie die Einheit des deut
ſchen Vaterlandes, die hohe Aufgabe die ſich der Nationalverein ge
ſetzt habe und deren Löſung er hoffen dürfe von der Macht des Ge
dankens und des Rechtes, wie dieſe Aufgabe in ihrer ganzen Hoheit
erfaßt, das höchſte Ziel aller liberalen Parteien ſein müſſe, daß deß
halb Demokraten, wie Conſtitutionelle, die ſich durch ihre Einſeitig
keiten in den Jahren 1848 und 49 gleich ſchwer an der Nation ver
gangen hätten, nun einig ſein müßten in der Erſtrebung dieſes Zieles
Das Palladium der Einheit aber ſei gefunden in der deutſchen Reichs
verfaſſung, dem Werke, das aus der, leider zu ſpät erfolgten Ei

nigung der conſtitutionellen und demokratiſchen Partei hervorgegangen,
das Panier ſein müſſe unter dem beide Parteien kämpfen ſollen. Um
den hohen Werth der Reichsverfaſſung, die den beſten Verfaſſungen

aller Nationen ſich an die Seite ſtellen könne, zu zeichnen, wies der
Redner nach, wie alle die traurigen Conflicte die gegenwärtig Deutſch
land zerreißen, unmöglich ſein würden wenn die Reichsverfaſſung in
Kraft ſei. Dem Zollvereine drohe die Auflöſung und damit den mittel
deutſchen Staaten der wirthſchaftliche Ruin die Reichsverfaſſung
würde eine einſeitige Auflöſung unmöglich machen; der Streit der
preußiſchen Regierung mit dem Abgeordnetenhauſe über die Höhe des
Militärbudgets wäre unmöglich, wenn die Reichsverfaſſung in Kraft
wäre, die das Zuſtandekömmen eines Contingentsgeſetzes von der Zu

ſtimmung des deutſchen Parlamentes abhängig macht die polniſche
Convention endlich, die leider ſo ſehr geeignet ſei, dem preußiſchen
Staate die Sympathien des übrigen Deutſchlands zu entziehen hätte
die Welt niemals beunruhigen können, wenn nach den Beſtimmungen
der Reichsverfaſſung jeder Vertrag einer deutſchen Regierung der Ge
nehmigung der Vertretung des deutſchen Volkes bedürfte.

An eine Schilderung der traurigen Folgen welche, den Vortheilen
einer nationalen Einheit gegenüber, die unſelige Zerriſſenheit des deut
ſchen Vaterlandes für die Nation habe, die von Gottes und Rechts
wegen zuſammengehöre, knüpfte dann Metz eine warme, begeiſternde
Aufförderung, allen Eigenwillen, alle Trägheit, Gleichgültigkeit und
Scheu bei Seite zu ſetzen und, jeder nach ſeinen Kräften mit ganzem
Herzen einzuſtehen für die deutſche Sache und ſchloß mit einem Hoch
auf das geeinigte Deutſchland, dem die Verſammlung begeiſtert zu
ſtimmte und dann durch Aufſtehen dem Redner ihren Dank ausſprach.

Jn der hierauf eintretenden Pauſe erfolgte eine Anzahl neuer Bei
trittserklärungen zum Nationalverein, ſowie auch, ohne jegliche Auf
forderung reichliche Beiträge zum Nationalfond eingingen.

Nachdem die Verſammlung wieder eröffnet war, ſprach Dr. Bauer
über die gegenwärtige Lage Preußens. Er ſah in dem Conflicte zwi
ſchen Volk und Regierung nicht ſowohl einen Kampf des Feudalſtaates
gegen den modernen Staat, als vielmehr einen Streit des Scheincon
ſtitutionalismus gegen den wahren Verfaſſungsſtaat. Man leugne nicht
die conſtitutionellen Grundſätze, befinde ſich aber in fortwährender Op
poſition gegen dieſelben und ſuche durch Deutungskünſte die Freiheit
zu vernichten durch die Formen der Freiheit. Deshalb ſei der gegen
wärtige Kampf ein ſittlicher, ein Kampf der Wahrheit gegen das
Unwahre. Der Redner wies dies an den einzelnen Hauptfragen nach
und ſchloß mit einem Hoch auf Wahrheit und Recht

Dr. Ule warf nun noch einen Rückblick auf die Verſammlung und
zeigte, wie man die gegenwärtige Zeit wohl eine ernſte und ſchwere
nennen könne aber auch eine erfreuliche nennen müſſe im Hinblick auf
den Sieg, den überall die großen und guten Jdeen erringen und auf
die Männer, welche unſre Zeit ſich geſchaffen. So ſchloß er die Ver
ſammlung mit einem nochmaligen Dank an den verehrten Gaſt.

Ein heiteres Gaſtmahl, bei dem auch des Geburtstages des Hrn.
v. Bismarck, der gerade auf jenen Tag fiel, gedacht wurde, vereinigte
nachher noch hieſige und auswärtige Mitglieder des Nationalvereins

ſammlung ſicher bei allen Theilnehmenden warchgerufen hatte.

Volkswirthſchaftlicher Congreſe.
Verhandelt Berlin den 12. März 1863.

Nachdem die auf Grund des Preisausſchreibens vom 30. April 1861 der ſtändigen
Deputation des Congreſſes deutſcher Volkswirthe eingeſandten dreizehn Preisſchriften

Conferenz zuſammen um über die der ſtändigen Deputation in Betracht der Preis
ſchriften zu machenden Vorſchläge Beſchluß zu faſſen. Eine der eingeſandten Preis
ſchriften unter Nr. 2, mit dem Motto Wo die Natur aus ihren Grenzen wankt,
irrt jede Wiſſenſchaft war bereits zurückgezogen worden. Nachdem dieſe außer Con
eurrenz getreten waren die unterzeichneten Preisrichter von vorn herein darüber ein
verſtanden daß von ſämmtlichen übrigen Preisſchriften nur die folgenden vier in Be
tracht zu ziehen ſeien

I. „„Die Elemente der Volkswirthſchaft““ mit dem Motto: „Arbeit iſt des Bür
gers Zierde““

2. „„Die Volkswirthſchaftslehre““ mit dem Motto „„Das Beſte iſt der Feind
des Guten

3. „Ueber die Grundbegriffe der Volkswirthſchaftslehre““ mit dem Motto „Die
Wahrheit wird ſiegen““.

4. „Volks wirthſchaftliche Aufſätze für Gebildete aus allen Ständen““ mit dem
Motto „„Die Geſellſchaft iſt ein Organismus u. ſ. w.

Nach eingehender Erörterung lautete das einſtimmige Urtheil wie folgt
Die sub 1 und 2 verzeichneten Schriften ſind als vollſtändige Compendien der

Wiſſenſchaft der Volkswirthſchaft angelegt und wenn ſich auch die erſte durch eine
beſondere Fähigkeit zur populären Darſtellung, die zweite ſich durch Beleſenheit und
eindringlichen Fleiß kennzeichnet, ſo iſt jede derſelben in ihren verſchiedenen Theilen
von zu ungleichem Werthe, um ein conſequentes Ganzes darzubieten welches der
Congreß Deutſcher Volkswirthe durchweg vertreten und durch Prämiirung dem Pu

blikum allgemein empfehlen dürfte.
Die sub 3 und 4 verzeichneten Schriften ſind weniger umfaſſender Art und ihre

weniger Bedenken erregen da ſie aber an Gehalt und Schärfe die Schriften subd
I und 2 keinesweges übertreffen, ſo verbietet es die Gerechtigkeit jenen eine Aus
zeichnung zukommen zu laſſen, welche dieſen verſagt werden mußte.

Wenn alſo ſelbſt unter dieſen vier Schriften keine ſich als eine ſolche herausſtellte
welche der Congreß durch öffentliche Zuerkennung eines Preiſes gleichſam adoptiren und
mit ſeinem Beglaubigungsſtempel in die Welt ſchicken dürfte, ſo erkannten doch die Un

eifrig und eingehend mit der Wiſſenſchaft der Volkswirthſchaft beſchäftigt hätten z und
wenn die Verfaſſer noch nicht alle Theile des reichen Gebietes mit gleichem Erfolge be
wältigt hätten, ſo ſeien doch in vielen Stücken das wirklich Gelungene, in allen Thei
len das ernſte Bemühen wohl einer zum Fortſtreben ermunternden Anerkennung würdig

In dieſer ebenſo dem Zwecke der Preisausſchreibung als der Billigkeit entſprechen
den Abſicht, einigten ſich die Unterzeichneten dahin

dem ſtändigen Ausſchuſſe des volkswirthſchaftlichen Congreſſes zu empfehlen unter
die Verfaſſer der vier hervorgehobenen Schriften einen Theil der ausgeſetzten Preis
gelder zu vertheilen, vielleicht als Beitrag zu etwaigen Druckkoſten,
und demnach den Verfaſſern der Schriften zu 1 und 2 je 100 Thaler, den Verfaſ
ſern der Schriften zu 3 und 4 je 50 Thaler zur Verfügung zu ſtellen.

Prince Smith. Alfred Klauhold. Michaelis
Die vorſtehenden Anträge der Herren Preisrichter ſind von den Herren Preisaus

ſetzern, wie von der ſtändigen Deputation des Congreſſes genehmigt
Dr. Lette,

Vorſitzender der ſtändigen Deputation des Volkswirthſchaftlichen Congreſſes.

und erhöhte noch die ſchöne und feſtliche Stimmung, welche die Ver

unter den unterzeichneten Preisrichtern circulirt hatten traten dieſelben heute zu einer

Prämiirung würde wegen der damit für den Congreß verknüpften Verantwortung

terzeichneten dieſe Arbeiten als beachtenswerthe Verſuche ſtrebſamer Männer die ſich



Bekanntmachungen.
Mühlen- Verkauf.

Ein im Regierungsbezirk Merſeburg belege
nes Mühlengrundſtück, beſtehend aus 2 amerik.
2 deutſchen Gängen c. DOel und Schneide
mühle, 106 8 Morgen größtentheils guter
Raps u. Weizenboden, iſt Fa milienverhältniſſe
halber mit Schiff und Geſchirr bei geringer An
zahlung und günſtigen Bedingungen zu verkau
fen. Näheres auf portofreie Anfrage.

Naumburg a/S. R. Eiſentraut.
Deklamatoriſcher Verein.
Grosse Soirée
am 7. d. M. Anfang 8 Uhr Abends.

Concert
den 3. Oſtertag im Gaſthof zur Preußiſchen

e JMailändiſcher Saarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams
zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung

der Haare in ſchönſter Fülle und Glanz
Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach nutzloſer

Anwendung verſchiedener geprieſener Haarmittel, auch den von Herrn Carl Kreller, Che
miker in Nürnberg, verfertigten Malländiſchen Haarbalſam kennen lernte und anwendete, und
daß dieſes vortreffliche Mittel ſowohl mir ſelbſt, als auch mehreren meiner Bekannten die beſten
Dienſte leiſtete, indem durch die Anwendung deſſelben nicht nür das bedeutende Ausfallen der
Haare gänzlich aufhörte, ſondern nach forlgeſetztem Gebrauch ſich auch die verlornen Haare
wieder vollſtändig reproduzirten. A. Scheidegger, Med. Ghir. Dr.

Hütwyl, d. 12. März 1848. gew. Mitglied des grotzen Rathes der Republik Bern.
Die Aechtheit der Unterſchrift beſcheinigt. (L. 8.) Der Regierungs-Statthalter

Schloß Trachſelwald, d. 15. März 1848. C. Karrer.
Vorräkhig in großen Gläſern A. 15 z und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei

ſung mit vielen andern ärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei

Felmbold Comp. in Rat a. Leipzigerſtraße 109.
Krone“ in Trotha, ausgeführt vom Herrn
Muſikkünſtler Schwabe aus Oeſſau. An-
fang 6 Uhr Abends.

Hohenthurm

Unterricht für Geſchäſtsleute, welche ſich der Handelswiſſenſchaft, der Oekonomie oder irgend
einem Geſchäftszweige widmen und künftig als Buchhalter, Rechnungsführer, Geſchäftsſührer etc.
fungiren wollen in der deutſchen Sprache, im richtigen Sprechen und richtigen Schreiben im
Briefſchreiben und ſchriftlichen Aufſätzen, im Rechnen, in der Buchführung und Correſpondenz,
in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache ertheit ein von der Königlichen Prüfungs Com

Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum Ball er
gebenſt ein

miſſion geprüfter Lehrer.
ſtraße Nr. 7, parterre rechts.W. Weber.

WeS

ciöſe Reiterin in den Exercitien Equeſre

M Loſeset.r uusAuf dem Königsplatz
Heute Sonntag den 9. und Montag den 6. April Abends

J. 7 Uhr vrel grosse Voretellann gen der
vereinigten Geſelſchaffen der Directoren Prancois Loisset u.
W. OGarrée. Die Haupknummern zu dieſen beiden Vorſtellun
gen bringen die Anſchlags und Austragezettel. n

Der ünübertreſfliche V. Oscar Carrrreése in ſeinen
Exercitien, Equeſtre und Luſtſprüngen auf ungeſatteltem Pferde.

Fräulein Wännen S vVar, Prima Donna t
und Sprüngen. Mad. Irrerne erſte hohe Schulrei-

terin Cireus Carrée, Hr. erſter Voltigeur von Europa.grosse Galla- Vorstellang der vereinigten Geſellſchaften.Dienstag den 7. April: Zts

Empfiehlt ihr für die Frühjahr Saiſon
Sommerüberzieher, auf das Eleganteſte gearbeitet, von 5- 10
Frühjahr-Jaquet's auf Seide, nach den neueſten Pariſer und LonS boner Fagons, elegant ausgeſta
Tuchröcke in allen Farben und Fagons, von 5 W an.
Beinkleider in 60 verſchiedenen Muſtern, von I an.
h Garten-, Kegel- und Promenaden-Nöcke von
Jagd und Feld Joppen von 2—9
Conſirmanden Anzüge von 7 an. eW. Um mit dem Winterlager zu räumen werden die feinſten Winter Ueberziehe
S zu wahren Spottpreiſen verkauft
e Haus und Schlafröcke in Tuch,

en billigſten Preiſen

den ten Oſter-Feiertag Abends 72
Frühlingsſcier.

Hermann Francke,

e r o

des Berliner Herren- Garderobe Bazar's
Große Alrichsſtraße 54. Halle a.

Concert der Halliſchen Voldsliedertaſil

Zur Aufführung kommt: S
Cyclus von 12 Geſängen mit verbindender Declamation.

r zwo Theater in Eisleben.G e o Sonntag den 5. April zum erſten Male:
Die Gauner von Berlin, Volksſtück mit
Geſang in 4 Akten und 8 Bildern von H.
Müller. e

Dienstag den 7. April zum erſten Male:
Der Tower von London, Schauſpiel in

ker von Weſtminſter in 1 Akt nach dem
Engliſchen des Ainsworth, für die deutſche
Bühne bearbeitet von Bahn. tMittwoch den 8. April Marie Anne,

aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager in

ttet, von A an.
ſpiel in 4 Akten nebſt einem Vorſpiel in 1 Akt
von Herrmann.

Freitag den 10. April Letzte Vorſtellung in
dieſer Saiſon Die Direction

Weintraube.
Am ſten Oſterfeſttage das vorletzte

e. Tr Concerte am 2ten Feiertage das letzte

E. Apel.
Mein Perſonenwagen fährt den 3. Oſterfeier

tag früh 4 Uhr nach Querfurt.

e e an.

Sammet, Plüſch, Lama und Diagonal z

Uhr im Saale der We eintraube.

Dichtung von
für vier Männerſtimmen comp. v. Franz Abt.

Billets hierzu A 4 ſind zu haben in d
Kyritz in der gold. Sonne

Ammendorf
er HOrechslerwaarenhandlung von W. Berger

Näheres iſt zu erfragen jeden Tag von 2 bis 3 Uhr, kleine Ulrichs

4 Akten nebſt einem Voripiel: Die Hen

eine Mutter aus dem Volke, Schau

Tone.J

(Leipzigerſtraße), der Kammwaarenhandlung von A. Waul (Schmeerſtraße) und der Nadler
waarenhandlüng von F. Ahlig (gr. Ulrichsſtraße). Am Eingange des Saales à Billet 5

Freunde des Männergeſangs erlauben wir uns hiermit auf dies ſchöne Werk mit ſeinen lieb
lichen innſgen Weiſen (welches hier noch nicht öffentlich aufgeführt wurde) ganz beſonders auf
merkſam zu machen. Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.
e e Beigſcheule bei Cröllwiß.Den eiſten Feiertag früh Speck

Zum ren Feiertag Tanzvergnügen.und Kaſfeekuche n. Omnibusfahrt den
u. 2. Feiertag. Abfahrt 2 u. 3 Uhr in Hallevom „Goldenen Herz Rückfahrt nach Be Den 8. April Fahrgelegenheit nach Quer

Jieben der Geſellſchaften, fart, Morgens 3 Uhr. Merkig.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucker in Halle

Zu den Oſterfeiertagen Geſellſchafts
tkag, Omnibusfahrt u. ſ. w. Natſch.

Bennſtedt.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein A. Schmidt.

Schlettau.Den 2. Oſterfeiertag ladet zum Tanzvergnü
gen freundlichſt ein Peter, Gaſtwirth.

4
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Erſte Beilage zu 80 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. April 1863,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Freiwillige Subhaſtation
Folgende, zum Nachlaſſe des Koſſath Schaaf

gehörigen und in Burg bei der Aue belegenen
Grundſtücke
1) Das Grundſtück No. 11 in Burg i/ A.

Ein Haus, Hof, Scheune, Stall und
Garten, auf 4502) Die Planſtücke No. 12b der Karte in der
Kracke von 93 DRuthen, auf 50

3) No. 30 im Hohenholz von 2Morg. 48 C

Ruthen, auf 1804) Das Grundſtück No. 12, ein Haus Hof
und Garten und das Planſtück No. 48 an

der Elſter, auf 2005) Die Planſtücke No. 30 im Hohenholze von
2 Morg. 168 [JRuthen,

auf 207 15
6) No. 31 zwiſchen der Eiſenbahn und dem

Burgholze von 93 (DRuthen, auf 50
7) No. 37 b. am Burgholze von 52 DRuthen,

auf 25 F.
No. 120 an der Kracke von 110 Ruthen,

60abgeſchätzt, eſollen getrennt im Wege der freiwilligen Sub
haſtation in termino
den 13. April Mittags 2 Uhr
in der Gemeindeſchenke zu Burg i/A. verkauft
werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind in dem Vor
mundſchaftsbüreau, Zimmer No. 29 und bei dem
Vormunde, Hrn. Kaufmann Niemeyer in
Halle, einzuſehen

Halle a/S., den 21. März 1863.
Königl. e et II. Abtheilung.

acob.

Bekanntmachung.
Die Frau Wittwe Marie Eckſtein hier

ſelbſt hat zur Anzeige gebracht daß ihr das
Abrechnungsbuch der hieſigen ſtädtiſchen Spar
kaſſe Nr. 4791 abhanden gekommen ſei. Wir
fordern den derzeitigen Jnhaber dieſes, ohne
den dazu gehörigen Schein ganz werthloſen Bu
ches hierdurch auf, daſſelbe binnen heute und
drei Wochen auf der Kaſſe zu präſentiren, wi
drigenfalls der Betrag des Buches gegen Ein
löſung des betreffenden Sparkaſſenſcheines zurück
gezahlt werden wird.

Halle a/S., den 26. März 1863.
Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Freiwillige Verſteigerung
des

Rittergutes Rittmitz
mit dem Vorwerke Schlagwitz.

Nachdem die FideicommißAufſichtsbehörde,
das Königliche Appellationsgericht zu Ores
den, als Lehnhof, auf Anſuchen des Fideicom
miß Inhabers des Herrn Kammerherrn Carl
Julius Leopold Grafen v. Hohenthal,
die Ausſcheidung des Ritterguts Rittmitz mit
dem Vorwerke Schlagwitz aus dem Gräflich
Hohenthalſchen Fideicommiß und die Ver
äußerung dieſer Güter, nach vorher erfolgter
Einwilligung der Herren Fideicommißanwarter
und des Herrn Fideicommißactors, genehmigt
hat ſo ſoll nunmehr in Folge diesfallſiger Ver
ordnung von dem unterzeichneten Gerichtsamte

den 21. April 1863
Vormittags um 11 Uhr im Herrenhauſe des
Ritterguts zu Rittmitz mit freiwilliger Sub
haſtation des Ritterguts Rittmitz und des
Vorwerks Schlagwitz unter den an hieſtger
Amtsſtelle ausgehangenen und zum Theil auch
nachſtehend unter enthaltenen Bedingungen
verfahren werden.

Alle Diejenigen welche dieſe Güter Ritt
mitz und Schlagwitz zu erſtehen geſonnen
ſind, werden hiermit geladen zu dieſem anbe-
raumten Subhaſtationstermine, Vormittags um
11 Uhr, im Herrenhauſe des Ritterguts zu
Riktmittz ſich einzufinden, daſelbſt bei der Ge

legitimiren und ihre Gebote bei der Verſteige
rung zu thun, worauf ſodann für Denjfjenigen,
welcher das höchſte Gebot nach dreimaligen Aus
rufen gethan der Zuſchlag unter dem in nach
ſtehender Bedingung sub d. gemachten Vorbe
halte erfolgen wird.

Die Beſchreibung des Ritterguts Rittmitz
mit dem Vorwerke Schlagwitz kann bei dem
unterzeichneten Gerichtsamte eingeſehen und auch
von dieſem gegen die Copialgebühren in Abſchrift
mitgetheilt werden.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt Döbeln,

den 27. Februar 1863.
Fleck, Ger.-Amtm.

O.
Subhaſtationsbedingungen.

ſind, haben im Termine bei ihrer Anmeldung
in Betreff ihrer Vermögensverhältniſſe Nach
weiſe zu geben.

b.
Jm Termine wird zuerſt das Rittergut Ritt

mitz an 232 Acker 216 Ruthen mit 5665,55
Steuer-Einheiten ſammt allem Jnventar, jedoch
mit Ausnahme des auf dem Vorwerke Schlag
witz befindlichen Schaafviehes, alsdann aber
das Vorwerk Schlagwitz an 169 Acker 112

Ruthen mit 4269 Steuer-Einheiten nebſt
dem Jnventar und Schaafvieh, alſo jedes
Gut für ſich beſonders, feilgeboten, zu
letzt aber wird das Rittergut Rittmitz mit
dem Vorwerke Schlagwitz an 402 Acker 28
C Ruthen und 9934, z Steuer Einheiten zum
Verkaufe zuſammen ausgeboten.

C.

Die Veräußerung erfolgt ohne beſonderen
Anſchlag im Bauſch und Bogen daher auch
ohne Gewährleiſtung in Betreff des Flächen
inhalts und der e

Die Auswahl unter den Licitanten, ſowie
die Genehmigung des Zuſchlags bleibt, nach
vorherigem Gehör des Fideicommißinhabers und
des Fideicommiß Actors dem Königl. Appella
tionsgericht zu Oresden, als Lehnhof, vor
behalten und wird möglichſt beſchleunigt wer
den. Sämmtliche Licitanten bleiben daher an
ihre Gebote, welche ſie ſowohl bei der Subha
ſtation der einzelnen Güter, als auch bei der
Verſteigerung des Geſammtbeſitzes gethan ha
ben bis nach Eingange der Entſchließung des
Lehnhofs und bis beziehentlich genehmigter Dis
membration gebunden.

S.

Sobald dieſe Genehmigung des Zuſchlags
erfolgt ſein wird, iſt auf Grund dieſer Bedin
gungen ein Kaufcontract anzufertigen, ſolcher
vom Fideicommiß Jnhaber und Fideicommiß
Actor einerſeits und dem Erſteher andererſeits
zu vollziehen, gerichtlich zu recognosciren und
nach deſſen Erfolge bei dem Königlichen Lehn
hofe Behufs der e haun c. einzureichen.

Anlangend die Berichtigung der Erſtehungs-
oder Kaufſumme, ſo ſind, dafern das Ritter
gut Rittmitz mit Schlagwitz ungetheilt
zur Veräußerung gelangt;

3000 Thlr. ſofort im Verſteigerungstermine,
17,000 bei Eröffnung der Verordnung

des Königlichen Appellationsge
richts, als Lehnhofs, die Geneh

migung des Zuſchlags betr.
bei der Recbgnition des Kauf
contracts, ſpäteſtens den 1. Juli
1863 und
bei Uebergabe des Guts zu Mi
chael dieſ. Js.

in guten landesgiltigen Papieren und Münz-
ſorten zu erlegen. Das Kesidunm der Kauf
ſumme bleibt gegen fährliche Verzinſung nach
ſo h ha und gegen beiden Theilen frei
e albjährige Kündigungsfri othekariſch geſichert ſh. e

Im Falle beide Beſitzungen Rittmitz und

30,000

50,000

Schlagwitz getrennt zum Verkaufe gelan
gen, ſo ſind

richtsamts Deputation ſich anzumelden, ſich

Die Bietenden, inſoweit ſie nicht bekannt

A. für Nittmitz
3000 Thlr. ſofort im Verſteigerungstermine,
7000 bei Eröffnung der Verordnung,

die Genehmigung des Zuſchlags
betr.

20,000 bei der Recognition des Kauf
contracts ſpäteſtens den 1. Juli
1863 und

30,000 bei Uebergabe des Guts zu Mi
chael 1863

zu erlegen. Der Reſt der Kaufgelder bleibt
gegen jährliche Verzinſung zu 4 Procent und
gegen beiden Theilen freiſtehende halbfahrige
Kündigung hypothekariſch ſtehen.

B. Für Schlagwitz aber find
3000 Thlr. ſofort im Verſteigerungstermine
7000 bei Bekanntmachung vorgedachte

GenehmigungsVerordnung,
bei der Recognition des Kauf

contracts ſpäteſtens den 1. Juli
1863 und
bei Uebergabe des Guts zu Mi
chael 1863

zu bezahlen. Der Reſt des Kaufgeldes bleibt
auf gleiche Weiſe, wie für Rittmitz, unter
pfändlich geſichert ſtehen.

g.
Dafern nicht bei der Einzeln Verſteigerung

die Trennung der Güter und das diesfallſtge
Dismembrationsverfahren längeren Aufſchub ver
urſacht, ſoll, wie gedacht, die Uebergabe der er
ſtandenen Beſitzungen zu Michael 1863 erfolgen.

h

10,000

20,000

Da die Rittergutsconomie bis zu Johanni
1864 verpachtet iſt und außerdem noch mehrere
Parzellen, welche früher größtentheils Holzland
geweſen pachtweiſe ausgethan ſind, ſo werden
die Güter Rittmitz und Schlagwitz unter den
beſtehenden Pachtverhältniſſen, welche im Sub
haſtationstermine bekannt gemacht werden ver
äußert und hat der Käufer die Pachtungen in
Gemäßheit der beſtehenden Contracte bis zu de
ren Ablauf fortzuſetzen oder wegen Auflöſung
der Pachtungen gegen etwaige Entſchädigung
aus ſeinen Mitteln mit den betreffenden Päch
tern ſich zu vereinigen.

I.

Die Abgaben und Leiſtungen gehen von dem
Tage der Uebergabe auf den Käufer über.

Verpachtung von Landgütern.
Die zum Nachlaß des Bergraths von Min

nigerode gehörigen, im Regierungsbezirk Er
furt und im Kreiſe Worbis belegenen Lehn
rittergüter Bockelnhagen, Silkerode mit
Kuhmordt und Neuhoff, ſollen zuſammen
und in dem Umfange, in welchem ſie gegenwaär
tig an den Amtmann Hartrott zu Bockeln
ha gen verpachtet ſind, vom 5. Juli dieſes Jah
res ab, auf zwölf Jahr, alſo bis zum 5. Juli
1875 anderweit in öffentlicher Licitation gegen
das Meiſtgebot verpachtet werden. Als Curgtor
der Bergrath von Minnigerode'ſchen erb
ſchaftlichen Liguidationsmaſſe bin ich vom Kö
nigl. Kreisgerichte hierſelbſt mit dieſer Verpach
tung beauftragt, und habe zur Abgabe der Ge
bote einen Licitationstermin auf

den 25. April d. J.
Vormittags 10 Uhrim Gaſthofe zum Prinz Eugen“ hierſelbſt anbe
raumt, wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Die Verpachtungsbedingungen können vier
zehn Tage vor dem Termine in meinem Ge
ſchäfts Bureau eingeſehen werden.

Halberſtadt, den 24. März 1863.
Lohrmann, Rechtsanwalt

Auction.
Wegen Umzug ſollen in dem vormals Fran

ckeſſchen Rittergute zu Geißelröhlitz
den achten April dieſes Jahres

Vormittags von S Uhr ab
verſchiedene Gegenſtände, als: ein wenig gefah
rener Kutſchwagen, zwei dergleichen zweiſpän
nige Ackerwagen, ein Jagdſchlitten, drei Laſt
ſchlitten 5 ſowie Möbel und Hausgeräth, als
Kleider und andere Schränke, Schreibpulte,
Tiſche Stühle, Spiegel u. ſ. w. gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.



e r r c a tThüringiſche Eiſenbahn.
Wir beabſichtigen, eirca 6000 alte Schienen und Schienenſtücke

an den Meiſtbietenden zu verkaufen Und fordern Kaufluſtige hierdurch auf, ihre
S S Gebote bis ſpäteſtens den 20. April e verſiegelt und unter der Aufſchrift

„Offerte auf alte Schienen“ an uns einzuſenden.
Wir geben die Schienen nach Belieben der Käufer fraveo Bahnhof Halle, Leipzig oder

Gerſtungen ab und bleiben die Bieter bis ultimo April an ihre Gebote gebunden auch ſind
die Schienen binnen 4 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage gegen Baarzahlung in Empfang zu nehmen.

Erfurt, den 31. März 1863. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
in Elberfeld,

gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler,
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmt
liche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagel Schaden

en Entſchaädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
ausgezahlt.e abere Auskunft unter unentgeltlicher Behändigung der Antragsformulare und Verſiche

rungsbedingungen ertheilt bereitwilligſt, gleichzeitig ſich zur Annahme von Verſicherungen für die
Vaterländiſche Vener-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld empfehlend,

Teutſchenthal, im April 1863. Carl Rolle, Agent.
Die HagelſchädenVerſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt,

auf Gegenſeitigkeit gegründet, und ſtatutgemäßz ihren Mitgliedern unbedingt vollſtändige
Entſchädigung für Verhagelungen garantirend, wird auch in dieſem Jahr Verſicherungen
gegen Hagelgefahr zu billigen Prämien abſchließen. Außer den zur Vermittelung angeſtellten
SpecialAgenluren, wird auch die unterzeichnete General Agentur, welche zugleich zur ſofortigen
Ausſtellung der Policen bevollmächtigt iſt, die Verſicherungs Anträge gern entgegennehmen und
zu deren Anfertigung behülflich ſein. Die General Agentur Halle.

G. G. Mülian,in Firma: C. G. Fritſch S Co.

O. G sam alsam Sefte,
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför-
derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren
rönt, iſt zu haben bei W. Laage G Co. Herrenſtraße 11.

construirte Amerikanische Pleischschneide-Maschines,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren leischer-eisterm, Wurstfabri-
Kantemn, Gastgebern, Restfaurateurem, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantfe Volhh. oseph oegen.“

a
t

ähmaschime mzum jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch Stehe ich bereit den
Unbewittelten deren Anschafſung zu erleiehtern,

Joh. Joseph Foegen, Mechamker,

Miühlpforte Nr. 5.
Das Möbel, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von Ferd. Schneider in Naumburg, Domplatz 739,

t

Mühlen- Verpachtung.
Eine erbaute holländiſche Windmühle in gu

ter Mahllage, beſtehend aus einem deutſchen
Gange, Cylinder, Reinigungsmaſchine, ſoll un
ter vortheilhaften Bedingungen auf 6 Jahre ver
pachtet werden. Näheres auf portofreie Anfrage.

Naumburg a/S. R. Eiſentraut.
Feldverpachtung in Tragart.
Freitag den 10. April er. von

früh S Uhr an ſollen die ſämmtlichen
zum Rittergut Tragart gehörigen
Grundſtücke, als 250 Morgen Feld
und 104 Morgen Wieſe, ſotvie die
Gärten und Wirthſchaftsgebäude,
und zwar die Feld und Wieſengrundſtücke in
einzelnen Parzellen von ca. 2— 3 Mor
gen meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen an Ort und
Stelle auf 6 Jahre verpachtet und
ſofort übergeben werden wozu ich Pachtlu
ſtige mit dem Bemerken einlade, daß mit den
Grundſtücken in Creypauer Flür der Anfang
gemacht werden ſoll. Sammelplatz am
gedachten Tage früh 8 Uhr im Gaſt
hauſe zu Kriegsdor f.

Merſeburg, den 25. März 1863.
Rindfleiſch Kreis Auct. Commiſſ.

Einem geehrten Publikum der Stadt Cön
nern und Umgegend hiermit die ergebene An
zeige, daß ich mich hierſelbſt als Schneidermei
ſter niedergelaſſen habe. Jndem ich verſpreche,
jeden mir zu ertheilenden Auftrag prompt und
gut auszuführen, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Cönnern, am 1. April 1863.
Friedr. Jmme ſun.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige daß ich den Gaſthof zum rothen Hirſch
in Merſeburg käuflich übernommen habe und
bitte, mit recht zahlreichen Beſuch mich zu be
ehren es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
für gute Bewirthung und jede Bequemlichkeit
beſtens zu ſorgen

Merſeburg, den 2. April 1863.

e Auguſt Veſter.Bruchbandagen bei Langes Söhne
Zur Stubenfeuerung 3w. Nußkohlen à 24

pr. Tonne bei G. Mann G Söhmeé.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. Documentenſchränke
du in jeder beliebigen Möbelfagon,

n S dergleichen Schreibtiſche
m ſolider und neueſter Conſtruk

lion, bewährt bei den großen
e Sränden 1852, 1855 in Len

S genfeld, 1858 in Tekutz, 1859
in Schönheyde, 1860 in Chem
a nitz und 1862 in Eibenſtock,

empfiehlt zu den billigſten Prei

ar Kästner in Leipzig.
Kranken und Leidenden,

wie auch allen Familien die ſich portofrei an mich wen
den, wird unentgeldlich und franco die ſoeben im 18.
Abdruck erſchienene, mit beachtungswerthen Atteſten wie

ſen

der reich vermehrte Broſchüre des Dr. Le Roi,
Oberſanitätsrath, Leibarzt 2c. von mir zugeſandt Die
einzig wahre Naturheilkraft, oder raſch und ſicher
r e Hülfe für innere und äußerliche Kranke fe

er Art. SGuſtav Germann in Braunſchwieig.
Die obige Broſchüre iſt nicht mit Plagiaten

unter faſt ganz gleichem Titel zu verwechſeln

Gute Penſtonen für Schüler zu 80
u. 100 empfiehlt E. Baentſch, Markt
platz Nr. 6

Obgleich die Ankündigungen neuer und alter
Univerſal, Heil und Verſchönerungs Mittel
nachgerade verdächtig geworden ſind ſo können
wir doch nicht umhin, auf Dr. Alberti's aro
matiſche Schwefel Seife von Eduard Nickelempfiehlt ſein Lager von Möbeln in allen Holzarten, und verſpricht bei ſolider und geſchmack

voller Arbeit die billigſten Preiſe. S
Zum Transport von Möbeln ſteht mein Möbelwagen zur Verfügung.

Penſionen zu 8O e mit einem Lehrer Ein Gärtner,finden Schüler durch Friedrich Leipzarſte 1e. gut empfohlen, wird auf hieſigem Rittergut

Ein junges Mädchen ſindet zu ihrer zum ſofortigen Dienſtantritt geſucht.
Ausbildung eine billige Penſion durch Neupouch bei Bitterfeld Romanus,
Ed, Stückrath in der Exped. d. Ztg. den 30. März 1863. Förſter.

in Berlin (Depöt in Halle bei Wittwe I.
Iesse, Schmeerſtr. 36) hinzuweiſen, welche
in ihren Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchäd
lich iſt, deren Gebrauch vielmehr die günſtigſten
Reſultate bei den verſchiedenartigſten Hautkrank
heiten herbeigeführt hat wodurch ihr die Beach
kung der Herren Aerzte wie des Publikums in
hohem Grade zu Theil geworden iſt.



Die vier Stützen.
Wenn es nicht Menſchen gäbe, die ihren Vortheil in der Verdunkelung der Wahrheit ſuchten, ſo brauchte die Wahrheit ſich nicht zu bemühen, ſich

Geltung zu verſchaffen wo aber Egoismus und Lüge gegen die Wahrheit zu Felde zieht, muß die letztere ihr Rüſtzeug anlegen und iſt es ihr
geſtattet, mit ihren Waffen zu kämpfen, ſo iſt der Sieg unabwendbar. Das Hoff' ſche Malzextrakt Geſundheitsbier hat den Kampf mit einem
Heer es begeifernder Nachahmer aufgenommen und faſt zu Ende geführt dennoch hat es die Pflicht, ſich fort und fort mit Vertheidigungsmitteln
zu verſehen, die es ſchirmen, und namentlich ſind es vier Stützen, von denen ſchon eine einzige hinreicht, zu beweiſen

„daß das Malzextrakt. Geſundheitsbier des Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 zu Berlin, mit zu den vorzüglichſten der bis
her erreichten Brauerei Produkte gehört, das in Folge ſeiner Fabrikation und Kräuter-Combination nicht nur ein angenehm ſchmeckendes Ge
tränk, ſondern ein auf die Geſundheit und Stärkung vortrefflich einwirkendes Mittel iſt, das nur ſeiner Neider wegen das Kleid der Re
klame in der Form von Jnſeraten anthun mußte, nicht deſto weniger aber die Beachtung aller innerlich Leidenden eben ſo wohl wie aller

Freunde eines die Nerven belebenden Geſundheitstrankes in höchſtem Grade verdient. t
Erſte Stütze: Die ärztlichen Urtheile mediziniſcher Autoritäten, als der Herren: Oberſtabsarzt Dr. Seyppel,

königl. Sanitätsrath Dr. Friedberg, Dr. Pauli, prakt. Arzt und Operateur, Direktor der magnetoelektr. Klinik, ſämmtlich zu Berlin
Sanitätsrath Dr. Grätzer, Hoſpitalarzt Dr. Koſchati zu Breslau, königl. Kreisphyſikus Dr. Danziger zu Goldberg, Dr. W. v. Eh
renberz, Stabs- und Bat.Arzt des königl. Garde-Jäger-Bataillons zu Potsdam, Dr. Cohnfeld zu Würzburg, Dr. Sandel zu Anger
münde, Dr. Granichſtädten, k. k. Stadtphyſtkus zu Wien, u. ſ. w. u. ſ. w.

Zweite Stütze: Auszeichnungen wiſſenſchaftlicher Jnſtitute durch Ertheilung von Diplomen und Medaillen. Die
ſilberne und große goldene Medaille der Kaiſerlichen Jnſtitute für Kunſt und Wiſſenſchaften c. zu Paris, die goldene Medaille erſter

Klaſſe der nationalen und allgemeinen Ausſtellungen zu London c.
Dritte Stütze: Die Anerkennungen gekrönter Häupter und Zürſtlicher Perſonen und die Ernennung des

Fabrikanten zum Hoflieferanten von Seiten mehrerer Höfe Europas
Vierte Stütze: Die unzählbaren Beſtätigungen der Vortreffüchkeit des Fabrikats aus allen Ständen und Ge

genden, von denen wir hier abermals einige der jüngſten im Auszuge folgen laſſen wollen
So ſchreibt Herr Lehrer G. Schneider aus Strehla bei Rieſa, den 17. September e. „IJhr geſchätztes Fabrikat hat ſich auch bei

mir, wie bei vielen Anderen durch ſeine vorzüglichen Heilkräfte bewährt. Jhnen daher meinen herzlichſten Dank für die vielfachen Bemühungen
im Hinblick auf das Wohl der Menſchheit. Anbei folgen etc. Desgleichen Herr Hermann Bernhauer aus Berlin, d. d. Königsberg,
10. October: „Jhr Malzextrakt iſt den Geſchwiſtern Ankel in Elbing ſehr gut bekommen Herr Gutsbeſitzer W. Hering in Gadgen
bei Rummelsburg (in Hinterpommern), den 14. October c. „Das von Jhnen bezogene Malzextrakt bekommt mir gut, und das Magenübel,
das nur aus ſchlechter Verdauung entſtanden iſt, iſt zum Theil gehoben.“ Frau Landbaumeiſter Amalie Landgrebe in Hersfelde,
den 14. October c. „Zu meiner größten Freude bemerke ich, daß das bis jetzt von Jhnen erhaltene Malzextrakt meinem armen Magen zuſagt
jetzt geht es mir gottlob ſo leidlich, wie ich s kaum zu erhoffen wagte, ich bitte deshalb dringend ec.“ Herr C. Köppe in Badersleben
bei Dardesheim, den 16. October c. „DOer für meine Frau von Jhnen bezogene Malzextrakt bekommt derſelben ſo ausgezeichnet, daß ec.“
Herr Lehrer Wendorf in Schönow bei Caſekow, den 20. October c. „Meine Frau litt ſeit längerer Zeit an einem hartnäckigen Huſten.
Auf vielſeitiges Anrathen verſuchte ich gegen denſelben den Gebrauch Jhres Malzextrakts. Da ſich der Huſten hiernach ganz verloren und meine
Frau die überhaupt nur ſchwach iſt ſich ungemein geſtärkt fühlt, ſo halte ich es für gut, wenn ſie längere Zeit hiermit fortfährt. Auch ſind
durch dieſe Shatſache einige Nachbaren angeregt, Verſuche zu machen. Jch erlaube mir daher c.“ S

Mit Veröffentlichung fernerer Beſtätigungen und ärztlicher Beurtheilungen müſſen wir noth
gedrungen ſo lange fortfahren, als ſich die Nachahmer gemüßigt ſehen, das urſprüngliche Fa-
brikat, welches in ſanitätlicher und induſtrieller Beziehung bereits eine weltum-
faſſende Bedeutung erlangt hat, durch lügenhafte Verdächtigungen verdunkeln zu wollen.

Aum. d. N.
Haupt Müecdter lage bei D. Lehmans in Malle, Leipzigerſtraße 105.

an Zur geſälligen Beachtung. nMit heutigem Tage verlegte ich meine bisher in der Dachritzgaſſe Nr. 9 betriebene KFärberei, Druckeret und Waſchanſtalt, zur
Erweiterung derſelben, nach der Sptegelgaſſe Nr. I8, und bitte ich um die Fortdauer des mir geſchenkten Vertrauens.

Halke, d. 1. April 1863. Acdc ges SchröderD

Veraltete Hämorrhoidal und Anterleibsleiden c. werden durch de in Schleſien von 2200 Morg., im vorzüglich
elinde, 16ſende, alle Unreinigkeiten im Körper entfernende Wirkung des ſten Düngungszuſtande, mit neuem Schloß ane s J S J 8 der Bahn ſchön belegen, iſt wegen Siſtirungaus Pflanzenſäften, Honig zc. bereiteten Würtemberg's Alpen der darauf befindlichen Zuckerfabrik zu verkau

fen. Näheres bei Herrn Ferd. PfeifferKrauter Honig ſicher beſeitigt, und ging uns darüber von Nachf. in Halle a/S.

z i S aagc 3 Jreier, glaubwürdiger Seite nachfolgender Ausſpruch zuHerr Gutsbeſitzer E. F. Schlenner in Wandlitz, Regierungs-Bezezirk Potsdam, Verkauf.
ſchreibt: Seit vielen Jahren litt ich an Unterleibsleiden, Druck auf dem Kopfe Familien Verhältniſſe halber iſt ein ſchönes
und wurde mir das Athemholen ſchwer, ſo daß ich von einer namenloſen Angſt Grundſtück mit Material und Kurzwaarengebefallen oft ſehr verſtimmt war. Alle angewandten Mittel blieben feige ſchäft, in beſter Lage einer Provinzialſtadt, aus

und nur durch den Gebrauch Jhres Würtemberg's Alpen-Kräuter- Honig hat freier Hand ohne Unterhändler ſofört zu ver
mit meinem mir das Leben verbitternden Leiden eine große Umwandlung) kaufen. Zur Uebernahme ſind 4000 nöthig.

Wo? erfährt man bei Ed. Stückrath inſtattgefunden mein Kopf iſt frei, mein Gemüth heiter, der Exped. dieſer Ztg.

mein Körper wie nen beleht, was ich Jhnen heut zu meiner Freude t Brockeneiſen, eng

theilen kann. Mann S Söhneà und 1 bei Wer ie in alle a/S. V SFlaſchen à un in Höchſt wichtig für Schwerhörige.woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt.

e S e e v e e S Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in ablen Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie beiDr. Pattison's Gichtwatte (in Halle a/S. nur allein bei W. Iesse, Schmeerſtr. 936)

vorurtheils

h U e u h

iſt von dem Unterzeichneten in zwei Fällen akut auftretender Gicht mit dem beſten Erfolg an
gewendet worden. Die mit intenſiver Heftigkeit in den Hand und Kniegelenken tobenden
Schmerzen die jedem bisher angewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 4 bis 8 Tagen ihren

allmäligen Verlauf nahmen haben beide Male ſchon nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei
Anwendung obigen Mittels ihr vollſtändiges Ende erreicht.

Prof. Schick.Ellwangen,
Eine geübte Putzmacherin zum ſofortigen An

tritt e vonegine Aſcher in Gerbſtedt.

Gebrauchtes, kleines Pianoforte, in gu
tem Stande, verkauft

E. Landmann im Engliſchen Hof.

Schulverſaäumnißliſten verſchiedener Sch
mas, Stundenplane billigſt bei L. Ro
I ſenberg, Steindr. und Papierhandlung,

Schmeerſtr. 13.

a

Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold Co. in Halle a/ Saale.
Engliſche Schmiedenuſkohlen

ſind die erſten Ladungen unſerer diesfährigen
Beziehungen angekommen.



Geſetzlich deponirt
und mit Genehmigung der

Königl. Medicinal Polizei
Behörde.

Exportation.
oe e

in Halle bei Hrn.
in Vis leben

I 0 I G a ch

Enmpfehlungswerth für Jedermann.

Pelr ene,früher

Gebrüder Mendess
in Sachsa am Harz.
Destillateur

des

bekannt unter Deoiſe:
Ocoidit, qui non servat,

Dieſer von mir fabricirte magenſtärkende und magenerwärmende, aromatiſche Lügueur hat ſich durch ſeine außerordentlich
wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und Unterleib, als Schutzmittel gegen das kalte Fieber, als Linderungsmittel bei Leber
leiden, Verſtopfung, Cholerine c. eines ſehr großen Verbrauchs zu erfr
von vielen Seiten zahlreiche Anerkennungsſchreiben und belobende Atteſte

Da dieſer Ritter-Liguenr von den feinſten Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen fabricirt, und frei von allen draſtiſch
wirkenden Subſtanzen iſt, ſo kann derſelbe nicht genug Jedermann empfohlen werden und habe ich, damit ſich ein Jeder meines
Fabrikats mit Nutzen bedienen kann, die Preiſe billiger geſtellt, als ſolch

Derſelbe iſt echt und billigſt zu haben in und Flaſchen
C. W. Baentsech,
Darl Batheoke,

bei Hrn. C. Läefeith,
in Manmmsfeldl bei Hrn. A. Staffelsteim,

p. o Fang Bitter,
euen, und ſind mir über die guten Wirkungen deſſelben
zu Theil geworden.

e bisher für gleiche Liügwenre gefordert ſind.

Approbirt
von den anerkannteſten Her

ren Aerzten des Vaterlandes,
hohen Potentaten und dem

Publikum.

Exportation.c Sne

in Merseburg bei Hrn. Branz Schwarz,
in Mücheln bei Hrn. Ernst Steckner,
in Lauchstedt bei Hrn. Rich. Vahr,
in Cölledla bei

in Held rungen bei Hrn. C. G. Lorbeer- Hrn. Esperstedlt,

zu allen Größen
und Preiſen.

empfiehlt in Auswahl
Beſtellungen nach Außerhalb

werden pünktlich beſorgt.

dito ohne Rahmen
e.

zum „blauen Hecht“im Gaſthof
am Markt.

Ekdablissements- Amzelge.
Hierdurch die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage

an das von Herrn Boceo innegehabte NReſtaurationslokal

übernommen habe,
Rathhausgaſſe Nr. 7
und bitte das meinem Herrn Vorgänger bisher ge

ſchenkte Vertrauen auch ferner auf mich übertragen zu wollen.

önig.Coneentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoſſe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 Und 1 Packet zu 4 Stück 8 f.

Feinſtes ungariſches vegerabiliſches Bartwachs in blond,
a Stück 2,

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein etc. à Fl. 3
Polir und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2GuttaPerchaGlanzwichſe, à Topf 8 bei O. axing. Brüderſtraße Nr. 16.

Rationellen Landwirthen zur
Frühjahrs Beſtellzeit

empfehlen unſeren PeruGuano (ſtaubtrocken
u. 15 a 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Peruaniſchen
Regier. für den Continent (J. O. Muz

Söhne) à 4. 15., ſowie ff.dnochenmehl (49/, Stickſtoff u. 25 Phos
phorfäure) à 2. 27. 6.

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Stabholz, kiefern à Ring 15 ſtark

und breit,
Stabholz, eichen, in verſchiedenen Sor

ten billigſt,
Lagerfäſſer, Spiritusfäſſer, Bot-

tiche und andere Gefäße von allen Conſtruk
tionen empfiehlt

G. Barth, Böttchermeiſter in Halle.

Mittwoch den 8. d. M. geht ein
Omnibus nach Querfurt zum Wie
ſenmarkt. Billets ſind bei Hrn, Gaſt

wirth Whiele in der Tanne zu haben.
Abfahrt vom Gaſthof zur Tanne

früh 4 Uhr. W. Meine

Delikateſſen,

Wieſenmarkt in Querfurt.
Für die Dauer des bevorſtehenden

Wiesenmarktes in Querfart habeich das Reſtaurations Jelt des Herrn
IKunitz übernommen. e

Für eine reiche Auswahl vorzüglicher
kalter und warmer Speiſen, feiner

ſowie ausgezeichneter,
preiswerther Weine und aller ſonſti
gen Getränke habe ich beſtens geſorgt und
empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen
des geehrten Publikums angelegentlichſt unter
Zuſicherung der prompteſten und reellſten Be
dienung.

Jeden Wieſenmarkttag grosses
Concert der Lanchstädter Bade-
Capelle unter perſönlicher Leitung des Hrn.
Stadtmuſik-Directors Steeger.

Pr. Berger
Grabkreuze, Leichenſtei

ne, Jnſchriften in Sandſtein,

oder bel. Farbe fertigt u. erneuert

O. Landmannm um.

GebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

braun und ſchwarz

r Marmor c. Firmas in Gold

Abonnements auf die Zeikſchrift:

Der Comploiriſt
Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen

und jungen Kaufleuten.
Redakt. Dr. Julius Schadeberg in Halle a/S.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle a/S.

Preis Vierteljährlich 22 Sgr.
nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalken an.

Berliner Börſe vom 2. April. Die Stimmung blieb
heute ſehr günſtig das Geſchäft belebt in vielen Effekten,
beſonders ſchweren Bahnen Oeſterreichiſchen Credit, neue
ſten Looſen und in Deſſauer Landesbank und Moldauern
Preußiſche Fonds waren angenehm und theilweis höher
Wechſel blieben ſtill.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. April. (Nach Wisveln.)

Weizen 69 61 Gerſte 38pro Scheffel 84 b. pro Scheffel 70 W
Roggen 47 Haferpro Scheffel 84 h.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
Ia I

Nordhauſen, den 1. April.
Weizen 2 5 bis 2 17Roggen 1 25 2 5Gerſte 5 1 17Hafer 2 20 e 25Rüböl pro Centner 17

Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 3. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll,
am 4. Apeit Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. April Vormitt. am alten Pegel Nr. 5 u. 2 goll,

am neuen Pegel 9 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 2. April Abends 6 Fuß 5 Zoll,

am 3. April Morgens 6 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. April Mittags: 1 Elle 16 Zoll über

Schifffahrtsnachricht. t
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirken

Aufwärt s Am 2. April. Prager Schleppkahn Nr. I.
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. H. Heſſe, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Fr. Richter, Coaks, v. Ham
burg n. Rieſa. Fr. Grütke, Glaswaaren, v. Stein
buſch n. Deſſau

Niederwärts? Am 2. April. Chr. Oſtwald, Brenn
holz, v. Greudnitz n. Magdeburg. G. Jahn, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. er Klang A. Naumann, desgl.

W. Ernſt, desgl. Khr. Klauß, Töpferwaaren, von
Pirna n. Hamburg. Fr. Apel, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Boitzenburg. A. Schreyer, Mohnkuchen, von
Naumburg n. Hamburg. G. Bleichert, Syrup, von
Aken n. Magdeburg. Fr. Roſe, Shrup, v. Pletzkau
n. Magdeburg. G. Berendt, Gerſte, v. Dresden nach
Hamburg. W. Schwarz, Gerſte, v. Bernburg nach
Hamburg. A. Hitſchke, Weizen, v. Wettin n. Ham
burg. Prager Schleppkahn Nr. 15, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Hamburg. Desgl. Nr. 2, Stickgut, v. TetBildhauer u. Maler, Halle, Engl. Hof. ſchen n. Magdeburg.

e e e
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Zweite Beilage zu e 90 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 5. April 1863.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Nadlermeiſters und Handelsmanns Guſtav
Anton Böhme zu Wettin iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkuſs- Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 20. April
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Hie
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben werden aufgefordert dieſelben,
ſie mögen bereits rechts ängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 28. Februar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Mai d. J.
Vormittags I KRhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Niemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller und Glöck-
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 20. März 1863.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Das den Erben des verſtorbenen Schuhma
chermeiſters Friedrich Franz Moritz Con
vad zugehörige, im Hypothekenbuche von Halle
sub Nr. 2223 eingetragene, daſelbſt Strohhof
ſpitze Nr. 26 belegene Hausgrundſtück und Zu
behör, welches auf 1437 15 abgeſchätzt
iſt ſoll in dem

am 6. Mai Vormittags 11 Uhr
an hieſtger Gerichtsſtelle 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 33 vor dem Herrn Kreisrichter Wink
ler anſtehenden Termine, unter den in dieſem
Termine näher bekannt zu machenden Bedin
gungen im Wege freiwilliger Subhaſtation meiſt
bietend verkauft werden, und kann die Taxe
vor dem Termine im Vormundſchafts Büreau
eingeſehen werden.

Halle a/S. am 21. März 1863.
Königl. Kreis -Gericht, J. Abtheilung.

Kegelkugeln
von Bockholz und Weißzbuchen inſguter trockener
Waare hält ſtets auf Lager

Wilh. Berger.
Kegelſpiele

von Weißbuchen empfiehlt Wilh. Berger

Gartenſtühle,
rohe und geſtrichene, empfiehlt bei Abnahme die

billigſten Preiſe Wilh. Berger,
Leipzigerſtr. 91.

5 Thlr. Belohnung.
Am 25. März iſt eine goldene Damen Cy

linder- Uhr abhanden gekommen. Beſondere
Kennzeichen ſind: ein emaillirtes Blatt, Stahl
zeiger und iſt die Uhr ſchon längere Zeit ge
braucht. Abzugeben an Uhrmacher C. Schmidt
in Zörbig. Vor Ankauf wird gewarnt.

Auction.
Sonnabend den 11. April e. Vormittags

K. Uhr verſteigere ich Schützengaſſe Nr. 20
hier: 2 Wagenpferde und 1 zweiſpännigen
Leiterwagen.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

6

Auction.
Donnerstag den 9. April e. Nachmittags 3

Uhr verſteigere ich in der Schuhmachermeiſter
Bveck' ſchen Wohnung zu Giebichenſtein:
1 Schreibſecretair, ein Sopha, 1 Kommode, 2
Lehnſtühle, 2 Spiegel, 1 Nähtiſch u. 1 Wanduhr.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Freitag den 10. April e. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich Spitze Nr. 26 den Nachlaß des
Schuhmachermeiſters Conrad beſtehend in
dio. Möbeln Betten, Kleidungsſtücken, Werk
zeüg, 1 Partie neue Leiſten und Lederſtücken
u. dergl. mehr.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Mansfelder PeſtalozziVerein.
Mittwoch den 8. April, Vormittags um 9

Uhr, findet im Mansfelder Hofe hier
ſelbſt eine GeneralVerſammlung des Mansfelder
Peſtalozzi Vereins ſtatt, zu welcher die Mitglie
der und Ehrenmitglieder des Vereines, ſowie alle
Diejenigen hierdurch ergebenſt eingeladen wer
den, welche ſich für die Angelegenheiten der Pe
ſtalozzi Vereine intereſſiren

Eisleben, am 2. April 1863.
Der Vorſtand des Mansfelder

PeſtalozziVereins.
Sommer,

d. 3. Schriftführer.

Sonntag den 5. April: „Der Glöckner
von Notre-Dame“. Romantiſches Volks
Schauſpiel in 5 Akten und einem Vorſpiel:
„Der Kindesraub“.

Montag den 6. April „Steffen Lan-
ger aus Gloganu, oder: Der holländi-
ſche Kamin“. Original Luſtſpiek in 5 Akten
und einem Vorſpiel:? Der Kaiſer und
der Seiler“ von Charlotte Bitch-
Pfeiffer

Dienstag den 7. April. Auf vieles Verlan
gen: „Die Valentine“. Characterluſtſpiel
in 5 Akten von Guſtav Freitag. Hierauf,
zum erſten Male: „Draumbilder“. Phan-
taſie v. Lumby. Jn 7 lebenden Tableaus ar-
rangirt vom Director Carl Bönicke. Das
dazu begleitende Gedicht wird von Hrn. Berg
mann geſprochen. 1. Bild Der Traum. 2.
Bild: Die Roſe. 3. Bild: Der Walzer. 4.
Bild Der Kirchgang. 5. Bild: Jn Tyrol.
6. Bild: Das Lebewohl. 7. Bild: Das Er
wachen.

Mittwoch den 8. April. Zum Benefiz des
Herrn Bergmann. Unter gefälliger Mitwir
kung des Gaſtwirths Herrn Wippert aus
Halle „Drei Tage aus dem Leben
eines Spielers“. Schauſpiel in 3 Abthei
lungen v. L. Angely. Bergmann ein Gaſt
wirth Herr Pippert, als Gaſt.

Gelbes Wachs kauft
I. D. Strasser in Wettin.
DomänenCeſſton.

Eine der beſten Domänen mit 2500 M. M.
des vorzüglichſten Ackers iſt ſofort auf längere
Zeit zu cediren und gehört ein Annahme Capi
tal von es. 60,000 dazu. Geehrte Offerten
werden unter A. B. 3. poste rest. Halle
entgegengenommen.

Pacht-Ceſſion.
Eine ſehr ſchöne und vortheilhafte Pachtung
in beſter Lage Thüringens ſoll Familienverhält

niſſe wegen ſofort cedirt werden und gehören ca
20,000 zur Uebernahme. Gefällige Anfra
gen werden unter C. D. t 5. posle rest. Mer-
sebürg entgegengenommen.

Die herrſchaftliche Wohnung Bel-Etage, gr.
Steinſtr. Nr. 17, die bisher vom Stabsarzt
Hrn. Dr. Wahlſtab bewohnt war, iſt zu
vermiethen und Michaeli zu beziehen.

Noch einen Barbier Gehülfen und Lehrling
ſucht R. Fruhnert, Halle a/S.

gr. Steinſtraße 61.
Häuſer jeder Art ſind zu verkaufen,
20,000 auch getheilt, auszuleihen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Stellen in verſchiedenen Branchen vermit

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Ein unverheiratheter Hofmeiſter wird zu

Johanni a. ſowie ein in den Feldarbeiten
erfahrener Kutſcher bei anſtändigem Lohne zum
1. Mai geſucht. Wo iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Ztg. und bei

telt

Hrn. Buchhändler Prange in Weißenfels.
Ein neues Sopha (Coussese) iſt preiswürdig

zu verkaufen gr. Klausſtr. 10.
Einen Lehrling ſucht E. Weyland, Täſch

ner u. Tapezierer, gr. Klausſtr. 10.
Ein Ponny nebſt Geſchirr wird zu kaufen

geſucht. Offerten befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Jn Giebichenſtein
wird für den Sommer eine unmöblirte Woh
nung v. 2—3 Stuben, 1 Kammer und Küche
zu miethen geſucht. Offerten abzugeben

Barfüßerſtraße 15.

Einem auswärtigen Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich in meiner Behauſung, in der
Sangerhäuſer Straße, eine Niederlage von gu
tem Mauer und Eſtrich Gyps eröffnet habe,
welche bei vorkommendem Bedarf zu billiger
PreisNotirung beſtens empfehle.

Eisleben, den 1. April 1863.
C. Thomas Gyypsbrennereibeſitzer.

200, 400, 600, 1000, 1500, 3000 u 5 bis
10,000 Thlr. ſind theils ſogleich, theils zum
1. Juli c. auszuleihen durch den Sekretär
Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Gehülfe und ein Gartenburſche werden
geſucht auf dem Rittergute Quetz.

3 Paar weiße und weißbunte Pfaue ſind zu
verkaufen im „grünen Hof.“

Blaue Kartoffeln zum Saamen verkauft
Paſſendorf Nr. 6.

Ein Laufburſche wird
Nr. S im Laden.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu
ditz ſind zum Donnerstag den 9. d. Mts. eine
Partie ein und zweiſömmerige Satzkarpfen zu
verkaufen.

Eine in gutem Stande befindliche Drehrolle
ſteht ver änderungshalber preiswürdig zum Ver
kauf Strohhofſpitze 29.

2 Wohnungen zu 40 ſind zu vermiethen
große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Ein ehrlicher fleißiger Burſche kann unter
annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten
auch ſteht ein kleiner, faſt noch neuer Wagen
zum Verkauf beim Schmiedemeiſter

Carl Dörge, Schmeerſtraße Nr. 24.
W neumelkende und 1 hochtragende, Kuh und

1 2fährige Ferſe verkauft das Rittergut Steu

den A. Becker.Ein gewandter Burſche, welcher Kellner
werden will, findet ſofort Stellung im

Pfälzer Schießgraben.

geſucht gr. Klausſtr.

Ein tüchtiger gewandter Kellnerburſche er
hält Dienſt im Schwarzen Bär.“

Friſcher Kalk
Donnerstag den 9. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.



Königl. Steinkohlenwerk zu Löbejün
Jrn Folge höherer Beſtimmung iſt der Verkaufspreis der Stückkohlen No. 1 vom 1. d. M.

ab von 27 auf 25 pro Tonne ermäßigt, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums

gebracht wird. SLöbejün, den 1. April 1863.

Stand der
Versicherte

Versicherungssumme e
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar:

Versicherte
Versicherungssumme

Die Gruben- Verwaltung.

Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha

an I. April 868.S 24,758 Pers.1600 n
471 Pers.

1,016,500 Thlr.
1. JanuarEinnahme an Prämien und Zinsen seit 460,000Ausgabe für 139 Sterbelälle 267,700Bankfonds 11,600,000Dividende der Versicherten für 1863 (aus 1858) 33 Proz.

S S 1861 (aus 1859) 371865 (aus 1860) sDer Bankfonds ist hauptsächlich in ersten Bypotheken grösserer Landgüter von minde-
stens doppeltem Bodenwerthe angelegt. Neben der dadurch gewährten hohen mate-
riellen Sicherheit bietet die unverkürzte Vertheilung der Veberschüsse an die Versicherten

die möglichste Billigkeit der Versicherungspreise dar. Unter Verweisung auf obigen unge-
mein stärken Zugang in diesem Jahre ladet zu weiterer Theilnahme ein

L. Hütdenhagen in Halle.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. L dlickke in Cöthen.
P. W. W. Sattler in Delitzs ch.
Buchhändler Georg Refſcharcit in Eisleben.
Magistr.-Assessor A. Daminanm in Hettstädt-
Otto Peckolt in Merseburg.
Ludw. Bartenstein in Naumbursg.
L. Bettega G Co. in Torgau.

W. Biener in Querfart.
Für ein Speditions- Geschäft nebst bedeütendem Fuhrwesen wird ein

umsichtiger und sicherer Mann als Ispector und Geschäftsföhrer verlangt.
Die Stelle ist eine dauernde, mit mindestens 800 Thlr. jährlichem Einkommen verbunden.
Auftrag Soh. Aug. Götsch in Rerläm, Neue Grünstr. 43

Lehringsgesuch,
Wür ein Magdebarger Brognen- und Farbengeschäft enSros verbunden müt etall- Handel würcdt möglichst Zum s0for-

gen Anträtt, sonst auch später, ein junger Sann als Lehriing
gesucht. Berselbe bekommt gegen VergüfÄtung. KKost und W oh-
ung fim Hause und ist stets unter specieller Aufsicht derPriämcipale. Näheres auf Anfr. vwnter I. K. abzugeben an Ed.
Stückrath n der Exped. dies. Ztg.

S 2 te Offerte krautartiger Modepflanzen.
Zur eleganteſten Ausſchmückung der Gartenanlagen empfehle ich meine Sortimente eng

liſchen und franzöſiſchen Urſprungs neueſter großblumiger Verbenen in den überraſchendſten
Nüancirungen. Fuchſien, das Jntereſſanteſte in gefüllten, weißcorolligen und geſtreiften

Hyvbriden, à Ditzd. 25 Sgr., Stück 2 Sgr. Ealceolarien, effectreiche Gartenzierde, He
liotrop, Vanille, Penſtemon, Petunien gefüllt und einfach, wovon ich nur das wahrhaft
Schöne beſitze, Salvien, Lantanen, Pelargonien (Zonale), ihrer leuchtenden Farben ihres
Farbenſchmelzes, ſo wie bis zum Froſt dauernden ungewöhnlich reichen Flors wegen für die Ra
batten, Raſenplätze und brillanteſten Gruppen geeignet, à Dtzd. 1 Thlr., à Stück 27 Sgr.
Lobelia cardinalis hybrida, die Perle aller Gruppen und Rabattenpflanzen, deren feu
rig glühende, tief purpur ſcharlachrothe Blumen weithin leuchten, à Stück 4 Sgr., neueſte

RemontantNelken, à Stück 7 Sgr. Wianth. Verschaffeltis, reizende neue Nelke,
à Dizd. 157 Thlr., à Stück 31 Sgr., Schlingpflanzen, Tropaeoluun, Cobaea, Thun-
Pergia in wirklich reizenden Varietäten, für's Freie und das Zimmer à Stück 2 Sgr.
12 Pflanzen in 12 verſchiedenen Sorten, worunter Lobelia eardinalis häbr., für 1 Thlr.,
Wensees, (Stiefmütterchen) mit Knospen, neueſte bordé bIane, hellgerandet, à Schock 10 Sgr.,
blühbare diesjährige kräftige Pflanzen aus Samen der Heddewigit Rieſen Nelken, verſchie
denfarbig, à Schock 10 Sgr. Monatsroſen, einjährige blühbare kräftige Pflanzen à Dtzd.
20 Sgr., Gazamia, brillante Neuheit, à Stück 3 Sgr. Georginen in Knollen und Pflan
zen, worunter geſtreifte, à Otzd. 1 Thlr. Grasſamen zu engliſchem Zier-Raſen, à Pfd. 6 Sgr.
Verſendung Ende April. Ferner offerire ich 120 herrliche Species Sommerblumen, als groß
blumige Pyramiden Sommer Levkojen, franzöſiſche Pyhramiden, Kranz und Rieſen
Aſtern, Petunien, Phlox, Mimulus, Zinnien ec. 2c. 12 Schock pr. 1 Thlr.

parthien und Rabatten einzeln ſtehend à DOtzd. 137, bis 2 Thlr.
Verſendung gegen Mitte Mai. Aufträge werden ſtets mit anſehnlicher Gratis Beilage

bedacht und können auch die Wünſche darin ausgeſprochen werden. Gefällige Aufträge werden
auch durch die Herren Kaufleute F. Scharre in Merſeburg, N. Kirſten in Halle und
G. Ed. Naegler in Querfurt entgegen genommen. Emballage wird billigſt berechnet.

Alle Correſpondenz erbittet ſich Lranco.

Weißenfels, im April 1863. A. SingerSamen und Pflanzen Handlung.
Gaſtwirthſchaft zum Preuß. Hof in QuerfurtDa ich die Gaſtwirthſchaft zum Preuß. Hof a n Schmidt in Pacht übernommen

habe, ſo empfehle ich mich hierdurch einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ganz
ergebenſt, mit der Verſicherung, daß ich die geehrten Gäſte ſtets billig und reell bedienen werde.

Querfurt, den 28. März 1863 Kühne, Gaſtwirth.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre tre Eine Wohnung mit 5 heizbaren Piécen/

ten beim Feilenbauermeiſter G. Stützer, 1 Treppe, iſt zu vermiethen und October zu
Schmeerſtraße Nr. 17. beziehen Landwehrſtraße Nr. 8.

Blattpflanzen, von impoſanter Größe und intereſſanter Blattform für Gruppen, auf Raſen

Avis.Meinen werthen Geſchäftsfreunden, den Her

ren Schiffseignern Bergwerksbeſitzern c. zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich jetzt im Stande
bin, unter meiner perſönlichen Leitung
mein
Seilerwaaren-Fabrications Geſchäft
mit größter Ausdehnung und tüchtigen Arbeits
kräften zu betreiben. Jch kann daher eine
prompte und ſolide Bedienung verſprechen
und in kürzeſter Zeit geneigte Aufträge aus
führen. Die Verfaufsſtellen en détail, welche
ich in Stadt und Land zu errichten geſonnen
bin, werde ich ſeiner Zeit bekannt machen.

Achtungsvollſt
Gustav Hartwiüg,

Seilermeiſter.
Halle, goldene Egge.

Einem geehrten Publikum hiermit die erge
bene Anzeige, daß mein Reſtaurations- Local
zur Goldenen Egge nebſt Gartenwirthſchaft
auf das comfortabelſte und beſte eingerichtet iſt.
Jndem ich prompte und billige Bedienung zu
ſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Gustav Hart wig.
Ein Materialgeſchäft in der Stadt oder auf

dem Lande wird baldigſt zu pachten geſucht.
Adreſſen franco A. R. 39. poste restante

Haſle. eMeine Wohnung iſt von heute Klausthor

ſtraße Nr. 16. Fr. Semm,Steinhauermeiſter.

Jch wohne von heute ab kleine Steinſtraße
Nr. 9, im Hauſe des Hrn. Rechtsanwalt Fie

biger. A. Krakrl,ſchirurg. Jnſtrumentenmacher u. Bandagiſt.

Ein Jnſtrumentenmacher-Gehülfe, Zuſammen
ſetzer, und ein Tiſchler, guter Arbeiter, finden
dauernde Arbeit bei

H. Kutzſchbauch in Lauchſtädt
Ein freundliches Logis für ein oder zwei
Herren vermiethet große Klausſtr. 37.

Laden-Vermiethung.
Große Klausſtr. Nr. 10 iſt der von Hrn.

Brand S Comp. bewohnte Laden mit
Jnventar und Wohnung zu vermiethen und
1. Juli er. zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt L. Schale.
Die von Herrn Maurermeiſter Steinhauf

Klausthorvorſtadt Nr. 1 benutzten Geſchäfts
räume, als Wohnung, Pferdeſtall, Remiſe und
der an der Saale und der Straße gelegene
Bau und Lagerplatz ſind zum 1. Octbr. d. J.
anderweitig zu verpachten. Näheres Klausthor
ſtraße Nr. 7 im Comptoir.

Für ein Material Geſchäft hier am Platze
wird ſofort ein Lehrling unter billigen Bedin
gungen geſucht.
im Laden.

Amerik. DampfCaffee
in Packeten, das Pfund jetzt
das W 1 empfiehlt in friſcher Sendung

E. Keßler.
Baier. Malzbruſtzucker,

das Vorzüglichſte gegen Huſten und Heiſerkeit,
iſt wieder friſch eingetroffen bei

J. E. Keßler, gr. Steinſtr. Nr. 26.

Bienen Verkauf.
4 gute volkreiche Lagerſtöcke hat zu verkaufen.

Fr. Keller in Oſtrau

verkaufen bei

Schafſtädt Carl Schulze.
Ein zugelaufener Hund iſt binnen 14 Tagen

gegen Futtergeld und Koſten in Empfang zu
nehmen bei dem Handelsmann Friedrich
Schmidt in Thiemendorf bei Brehna.

Beſcheidene Anfrage
Warum weicht der vielgeliebte, kleine, dicke

Auguſt dem alten Jagdrath ſo ſcheu aus
Offene Antwort

Es befällt ihn leicht der Schwindel!
Karl Billig.

Näheres gr. Steinſtr. Nr. 26

Eine junge Kuh, das Kalb dabei, ſteht zu



Homburger

Gleschäfts- Verlegeumg.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft nach der grossen

Wrfchsstrasse Nr. 4, in das Haus des Herrn Tuchhändler Korm.
Mein Vhrenla ger iſt nach wie vor auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und bitte ich

ein geehrtes Publikum, mir Wohlwollen und Vertrauen auch ferner zu erhalten.
Reparaturen werden ſorgfältig ausgeführt.

Halle, den 2. April 1863. Mermann Feet,
früher Gebr. ppuer G Comp.

Local-Veränderung.
Einem geehrten auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Lager angefangener

und fertiger Stüekereſen, äntel, Mantällen und Chales, ſowie Känder-
Anzüge c. nach den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Modellen auf das Vollſtändigſte
zur bevorſtehenden Meſſe ausgeſtattet iſt. A. eStickerei-, Tapisserie- und Modewaaren NManufactur,

Leipzig Grimmaisehe Strasse Nr. G Maurieianum
Französische Damengürtel

Gr. Ulrichsſtr. 50.
in eleganten ganz neuen Desstms zu außerordentlich billigen Preiſen bei

Col berg Co.
Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt Unterzeichneter ſein reichhaltiges Lager aller Arten

Handſchuh, Shlipſe u. Cravatten, das Neueſte was die Saiſon bietet, zu den bil
ligſten und feſten Preiſen. L. Bergfeld, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

RCher,Magazin für feinere Herren-Garderobe,
Große Ulrichsſtraße 5,

Ferlaubt ſich den Empfang ſeiner ſämmtlichen Mouveauteés für Frühjahr-
und Sommer Garderobe wovon die
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

neueſten Facçonſtücke angefertigt ſind,

i ter,Gr. Ulrichsſtraße 5.
W eimne,

rothe und weisse Seine Tischweine, als auch gewöhnliche Landweine,

Ungar Weine
von den Herren C. W. ewige e Sohn in Rawicez, als:

eine Gber-Ungar, Seine u. extrafeine herbe u. süsse Tockaver Trocken-
beer-, Tockayer Ausbruch, ſowie rothe Ungarn Weine,

Naumburger COhampagner
der Herren Robim G Co. in esmil Epernay (Champagne) und Nauimmn-
burg a/S. als

Süllery grand mouss. à 25.
Bonne 29 99Verzenay s 27rosa à 32.dernits ehe Blotte-Champagner à 30 p. Bout.

in Sup. Qualité halten beſtens empfohlen

Halle Hersten Dell mann.
Zum Querfurter Wieſenmarkte empfehle ich auch in dieſem Jahre mein aufs Comfortabelſte

eingerichtetes Reſtaurationszelt.
Für eine reichhaltige Auswahl der ff. Speiſen und Getränke, ſo wie für freundliche und

reelle Bedienung wird beſtens von mir geſorgt werden.

Huerfurt, im April 1863. Gustav Böttcher
Watüürfche Vinmeral-Brunmnnmen

in friſcheſter Füllung, als:
Adelheidsquelle,
Biliner Sauerbruunn,
Driburger Brunnen,
Emnser Kessel u. Kränches,
Vriedriehshaller
FPüllnaer Ritter wagserx,
Saidschützer
Kreuznacher Migabethauente,

Kissinger Rakocey-
Krankenheil Wölzer,
ſind bereits eingetroffen und erwarten die noch
in dieſen Tagen

Ferner halten vorräthig:

Seife, Marienbader Quellen
Fastilles de Bilin.

Halle.

Wittektnder,
Seesalz, Krankenheiler Sodquellsalz und Seife

Jodsoda- und Sodschwefelwasser,
Liüppspringer Arminiusquelle,
Pyrmonter Stahlquelle,
Schlesier Obersalzbrunnen,
Selters Wasser,
Viächy grande grülle,
Weilbacher Schwerelquelle,
Wildunger Sauerbrunmen,
Nen-Rakoczy,
Wittekinder Salzbrunnen,

fehlenden Caxilsbader und Eger Rrunnen

Koesener und Creuznuacher BRadesgalz,

RKersten Dellmanm,
Mein Verkauſslokal beſindet ſich jetzt

zwar nicht mehr Leipzigerſtraße Nr. 6,
ſondern Nr. 28.

etc. Bandagiſt.
T Oberrock iſt l. egen geblieben bei G. M. Kegel.

a Carlsbader Sprudel Salz undkünſtlich Anchener BRäder, Paställes d'Ems und

Wohnungs Anzeige.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich mit heutigem Tage meine Wohnung aus der
kl. Ulrichsſtr. in die Barfüßerſtr. Nr. 12, Haus
des Glaſermſtr. Hrn. Heinrichshofen, ver
legt habe. Achtängsvoll

E. Ganßauge, Nadlermſtr.
Dünger- Auction.

Donnerstag den 9. April früh 10 Uhr wer
den im Gaſthof zur goldenen Kugel 20 Haufen
verauctionirt.

Meine Wohnung iſt jetzt gr. Klausſtr. 12.
A. Lange, Tapezier und Decorateur.
Heute verlegte meine Steindruckerei

vom goldenen Löwen Leipzigerſtraße Nr. 103,
ſchräg über nach Nr. 8.

Jch bitte meine werthen Gönner, das mir
bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch ferner zu
Theil werden zu laſſen.
Louis König, Steindruckerei, Leipzigerſtr. 8.

Meine Wohnung nebſt Büreau befindet ſich
von heute ab:

große Märkerſtraße Nr. 6
im Hauſe des Hrn. Kaufmann Schmeißer.

Halle, den 4. April 1863.
W. Delbrück, GeneralAgent.

Für ein induſtrielles Unternehmen
wird ein ſicherer Mann als Aufſeher c. mit
300 Gehalt c. geſucht. Fachkenntniß iſt
nicht erforderlich. Auftrag

W. Jung S Comp. in Berlin.
Für eine ältere ſolide Feuer-Verſiche

rungsanſtalt wird ein thätiger Agent für Halle
und Umgegend geſucht. Adreſſen unter A. B.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein ſchweres fettes Schwein, ſowie 34 St.
fette Schaafe vnd Hammel ſind auf dem Gute
in Roßbach zu verkaufen.

Tapeten und Bordüren,
diesjährige Muſter Collection, angekommen bei

G. Henninges in Cönnern
2 ſtarke Arbeitspferde ſtehen zu verkaufen

Steg Nr. 17.

HausVerkauf.
Jn einer Stadt, eine Stunde von der Mag

deburg Leipziger Eiſenbahn ſteht ein Haus zu
verkaufen mit Einfahrt, Scheune und Staälle,
1 Morg. großer Garten und 2 Separations
Pläne, jeder z Morg. groß. Es eignet ſich
für jeden Oeconomen oder Fuhrmann, auch ſo
gar für Loh oder Weißgerber, weil es hinten
am Waſſer angrenzt, und wegen des guten
Gartenbodens eignet es ſich für Gärtner; es iſt
auch eine Zuckerfabrik in der Nähe. 1500
iſt die Forderung und 700 können darauf
ſtehen bleiben. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. 3. zu erfragen

Veränderuugshalber bin ich geſonnen, mein
hierſelbſt gelegenes neuerbautes Haus beſtehend
in 4 Stuben 4 Kammern, 2 Küchen und 1
Keller aus freier Hand zu verkaufen. Außer
dem befindet ſich am Hauſe, das ſich übrigens
ſeiner guten Dorflage wegen zu jedem Geſchäft
eignet, noch ein Gemüſegarten. Kaufluſtige
können daher jederzeit mit mir in Unterhand
lung treten.

Wennungen, den 1. April 1863.
Aug. Kunze

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten
Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzei
ge; daß ſich unſere Firma Kutzſchbauch S
Klotz am 1. April aufgelöſt hat.

Jch treibe meine Pianofortefabrikation auf
meine Rechnung im alten Locale, grüne Gaſſe
Nr. 119, ungeſtört fort, und bitte üm gütige
Beachtung. Namentlich werden auch Stimmun-
gen und Reparaturen prompt und billigſt aus
geführt.

Lauchſtädt, den 1. April 1863.
F. M. Klotz.

Einen Lehrling ſucht der Gürtler und Neu
ſilberarbeiter F. Haaßengier gr. Klaus-
ſtraße 26.



ſelbe nämlich Kreislauf und Abſonderung regelt und fördert, bekämpft er, den vielfachen Zeug

reiburz bei C. Förſter.

Fuohennmnölssen b. Ha. Aug. Lehmann.

J

Die Berliner Gerichts zeitung Nr. 13 ſchreibt über die Ecfolge des von dem Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19, erfundenen
N. F. Daubitz' ſchen Kränter-Liquenrs

Folgendes Wohl nie hat ein allgemeines Heilmittel ſobald Aufnahme und weiteſte Verbreitung
gefunden wie der Danbitz'ſche KräuterLiqueur (Berlin, Charlottenſtr. 19). Noch iſt kein
Jahr verfloſſen, ſeit der Erfinder mit ſeinem Arkanum an die Oeffentlichkeit getreten und ſchon
hat der Verbrauch deſſelben einen ſo großartigen Umfang gewonnen, daß monatlich über 40,000
Flaſchen fabrizirt werden müſſen. Dieſe, man kann ſagen, ſofortige und allſeitige Anerkennung
iſt ein ſchlagenderer Beweis für die Vortrefflichkeit und die heilſamen Wirkungen des Liqueurs,
als alle Attkeſte, denn ſie iſt das unmittelbarſte Zeugniß des Publikums für die günſtigen Re
ſultate, welche durch denſelben erzielt worden. Es iſt möglich, einem ſonſt unbedeutenden Dinge
durch fortgeſetzte Anpreiſungen in öffentlichen Blättern nach einer Reihe von Jahren Eingang

bei der Menge zu verſchaffen wo die Aufnahme und Anerkennung indeß, wie hier, in ſo bei
ſpiellos kurzer Zeit und ſo zu ſagen, ganz von ſelbſt kommt da kann ſie nur Folge des inne
ren Werthes des betreffenden Objectes ſein. Nicht wenig mag übrigens zu der ſchnellen und
großartigen Verbreitung des Daubitz' ſchen Liqueurs die Vielſeitigkeit ſeiner Wirkungen beigetra
gen haben, die demſelben weſentlich den Character eines Univerſalmittels verleiht. Jndem der

niſſen zufolge, auf das Energiſchſte den, in jeder Form auftretenden, ſo furchtbaren Plagegeiſt
unſeres Geſchlechtes, Hämorrhoiden genannt, kräftigt die Verdauung, beſeitigt Verſchleimung u.
ſ. w. Da ſeine Wirkung ausnahmsweiſe auf die Verdauungswerkzeuge gerichtet iſt, ſo bewährt
er ſich überdies als ſpezifiſches Mittel gegen ein nicht minder ſchreckliches, durch die Lebensweiſe

unſerer Zeit bedingtes und ſo häufig auftretendes Leiden, die Hypochondrie. Dabei hat das
Getränk noch die beſondere Annehmlichkeit, keine Diät bei ſeinem Gebrauche zu erheiſchen und
ſich außerdem als wohlſchmeckenden bittern Liqueur darzuſtellen.

Bei ſolchen Vorzügen kann man nicht alkein mit gutem Gewiſſen den Daubitz'ſchen Kräu
ter Liqueur beſtens empfehlen ſondern wir halten es ſogar für unſere Pflicht, indem wir dem
Erfinder dieſe Anerkennung zu Theil werden laſſen, gleichzeitig zum Wohle der leidenden Menſch
heit die Aufmerkſamkeit in noch weitern Kreiſen auf das vortreffliche, ebenſo leicht als angenehm

anzuwendende Heilmittel zu lenken SAutoriſirte Niederlagen in:
MKrterz bei Herrn Herm. Fuchs. Lauiicha bei Herrn Th. Kannis.elites ch bei Herrn H. W. Fiſcher. Flevseburg bei Hn. C. H. Schulze sen-
Miüs leben bei Herrn Otto Wieſe. Fühlberg bei Hn. F. Bormann Nachf.
Frankenhauaenm beiHn. Louis Voigt. VühIhausen bei Herrn G. C. Fröbe.

Kehbra bei Herrn C. W. Kabiſch.
Malle bei Herrn O. Müller.
HMeld rungen bei Herrn C. G. Lorbeer.
Hlohenlohe bei Herrn Franz Goller.

R oSSIebem bei Herrn Otto Berthold.
Sangerhausen bei Hn. F. W. Quenſel.
Weise nes b. H. C. F. Jimmermann.
et bei Herrn C. Nieſer.anmgensa les bei Herrn C. F. Reuling.

Halle a S, im Ratz 1883. Das General Depöt für die Provinz Sachſen.

BeeMontag, den G. April (Z, Oſterfeiertag)

S ernd hader vereinigten Männerliedertafel.
Billets bei den Herren Kürſchnermſtr. Eundius, Klausſtr. Nr. 33,

Eder, Schmeerſtr. Nr. 2, Schirmfabrikant NRickelt, gr. Ulrichsſtr. 59.

re berg s SalonDienstag den 7. April (Zten Oſterfeiertagß
Großes Vokal- und Inſtrumental- Concert

der Schüßler ſchen Liedertafel.
Karten hierzu ſind bei Herrn Kaufmann Apelt, gr. Ulrichs und Steinſtraßenecke, Herrn

Mayer, Leipzigerſtr. Nr. 7 und an der Kaſſe a 2 zu haben. Anfang 7 Uhr

e Nach dem Concert Ball.
Mrevbergs Salom. aSonntag den 5. April am ſten Feiertage Nachmittags Extra ilitaſr-Concert,

ausgeführt von dem ganzen Muſikchor des Magd. Füſ.Regmws. Nr. 36, Anfang 3 Uhr,
Entree à Perſon 2 Abend- Concert Anfang 7 Uhr, Entree wie gewöhnlich.

Am ten Feiertage Nachmittags und Abend Concert Anfang 8 und 7 Uhr.
Am Zten Feiertage Nachmittags Dxtra Concert Anfang 3 Uhr.

Wiüedler.

Miene AusternWVOX Benss,. O verer n. Fheinnlacas,
rischem ars nen.Ge Kartoffeln. elebemele u. gesottene Hin

e G. GoldVon heute ab täglich ſeſhen Maſwein bei V. Grimm.

Klempnermſtr.

Morgen früh von 7 Uhr ab Krischem Speckkuchen in der
Restauration von An ig, Nathhausgaſſe Nr. 7.

Ein ordientlicher und zuverläſſiger Pferde Ein Hofmeiſter, der ſchon ſeit 20 Jahren
knecht, mit guten Zeugniſſen verſehen, findet als ſolcher fungirt hat ſucht eine Stelle jetzt

Nordhansem bei Herrn Ferd. Trömel

derike Oehmigke geb. Bertram.

Handwerker- Verein.
Dienstag den 7. Avril

GSoirée und Ball
im Saale der Weintraube.

Keil, große Ulrichsſtraße 10, zu haben.
Freunde und Gönner ladet ein

der Vorſtand.
zur Walpe.Mötel garni

Abe ConcCcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Waſſendorf.
ſellſchaftstag und Tanz ein

Waſſendorf.
Zum ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt ein Schaffernicht.

Hertzberg.

Büſchdorſ.
Den 3. Feiertag Geſellſchaftsball.
G. W. Der Vorſtand.

Die Feiertage über wird
außer ſ. Schweigen

F heimer auch ff. Mün-
chener Salvatorbier
erzapft im

Gamhbrinus.
Büſchdorf.

Den zweiten Feiertag Tanzmuſik.
Käſtner.

Vorſchuß- Verein zu Wettin.
Generalverſammlung

Donnerstag den 9. April
Abends S Uhr

im Meichelt ſchen Locale, wozu die Mitglie
der hiermit eingeladen werden

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen um 7 Uhr entſchlief ſanft un
ſer Töchterchen Clara was wir hierdurch
theilnehmenden Verwandten und Bekannten mit

theilen Lauffer und Frau.
TodesAnzeige.

Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanft im Herrn
nach kurzem Krankenlager unſere heißgeliebte
Mütter, Groß und Schwiegermutter, Frie

Dies
zeigen ſtatt jeder beſondern Meldung allen
Freunden und Bekannten ergebenſt an

Louis Helling,
Otto Helling, eAntonie König geb. Helling,
Emma DOehmigke,

als Kinder.
Halle, den 3. April 1863.

Einem edlen Rathe, den Herren Geiſtlichen
und Lehrern, ſowie überhaupt den lieben Be
wohnern von Zörbig und von den eingepfarr
ten Dorfgemeinden, welche unſeren dahingeſchie
denen Gatten und Vater, dem emer. Archidiac.
M. Kaestmer, am Gründonnerstag die letzte
Ehre erwieſen, und demſelben durch Blumen
ſpenden den letzten Schmuck verliehen haben,
ſagen wir mit wehmüthigem Herzen unſeren
beſten Dank.

Die hinterbliebene Wittwe nebſt
ihren Kindern

Marktberichte t
Halle den 4. April.

In Getreide war das Geſchäft in dieſer Woche unge
mein klein dabei die Preiſe ohne Aenderung blieben
dieſelben ſind bisher und auch heute wie folgt bezahlt
Weizen 58 60, 61. Roggen 46 48 Gerſte 35
231 Hafer 22 à L. NRübol feſt, 16
gehalten, bei Bedarf auch bezahlt. Sviritus auch etwas

feſter Kartoffel- 14 Rüben 14 hHei gutem Lohn ſofort Dienſt beim Gutsbeſitzer oder zu Johanni. Zu erfragen

Gottſchalck zu Teulſchenthal. Alter Markt Nr. 18.
Gebauer Schwerſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

bezahlt.

Eintrittskarten zu 22 M ſind bei den Kauf
leuten Herrn Fiedler am Markt und Herrn

Den Iſten Oſterfeiertag

Den 2. und 3. Oſterfeiertag ladet zum Ge



ehe

v

Dritte Beilage zu 16 80 der Halliſchen Zeitung im G. Schwehſchteſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 5. April 1863.

Stadttheater in Halle.
Dienſtag „DHer Widerſpänſtigen gähmung,“ Luſtſpiel in 4 Aufzügen

von Shakeſpeare mit Herrn Pr. Förſter als Petruchio. Vorher: „Der
e el in 1 Act nach dem Franzöſtſchen von Hiltl. Br. Förſter

Pernet.
Wenn man einen großen Theil des Winters hindurch ſich mit Anſchauung mei

ſtens fader und moderner Poſſen hat abquälen müſſen wie wird Einem dann beim
Anblick eines Meiſterwerkes Shakeſpeareſcher Muſe ſo wonnig. zu Muth Mit inni
gem Behagen vermiſcht man den gemeinen Markt des Lebens mit ſeinen karrikirten,
proſaiſchen und kranken Figuren und läßt ſich bezaubern von dem Stück friſcher, kräf
tiger, frühlingſtrahlender Natur, welches der große Meiſter uns bietet. Zu unſerm
Leidweſen wiſſen wir, daß wir nur von einem kleinen Theile des theaterbeſuchenden
Publieums reden können: wir hegen die feſte Ueberzeugung daß eine Aufführung des
in Rede ſtehenden Stückes ohne Herrn Dr. Förſter die Räume des Theaters leer ge
laſſen haben würde. Die große Menge iſt den klaſſiſchen Werken der Meiſter gegen
über eine „Widerſpänſtige.““ Wo iſt ein Petruchio, um ſie zu zähmen Das vor
ſtehende Stück Shakeſpeares iſt ein Werk von gediegener, genialer Zeichnung im Großen wie in den Details von friſcher kecker, Htter Farbenpracht. Der Proceß der
Heilung krankhaften weiblichen Eigenfinns durch Kraft und Energie, durch ächte Männ
lichkeit iſt ſo gründlich, ſo fein, ſo ſyannend und überzeugend durchgeführt, daß man
mit „ſtaunender Bewunderung““ die Größe und Gediegenheit dieſer „„Seelenmalerei“
erkennen muß. Kommen wir zur Darſtellung ſelbſt! Herr Dr. Förſter hat uns
bisher noch in keiner Rolle ſo gefallen, als in der des Petruchio. Das war ein herr
liches Bild, eine vollendete Leiſtung und mit herzlicher Freude müſſen wir bezüglich
derſelben in die Worte Vincentio's einſtimmen „Jhr ſeid ein ganzer Mann!“
Viele Darſteller dieſer Rolle ſahen wir im Verlaufe derſelben zu Wüthriche werden,
bei denen das ſchroffe Weſen Catharinen gegenüber als zweckloſes Spiel erſcheinen
mußte. Die Rolle verleitet leicht zu dieſem Fehler.) Nicht ſo Herr Dr. Förſter.
Meiſterhaft brachte er zur Erſcheinung, daß nur Liebe, tiefe, glühende Liebe den Sturmaus ihm verbrauſen lägt der die immer und immer wieder auflodernde Flamme des

Eigenſinns ſeiner Frau verlöſchen ſoll. Wie tief wie innig klangen die Töne herz
lichen Gefühls, wehmüthigen Mitleidens, wie liebe voll tröſtend und aufrichtend zeigte
ſich der ſcheinbare Barbar, wenn er auf Momente ſeine Catharina bis zur gänzlichen
Verzagtheit gedemüthigt wie groß war der Ausdruck ſeiner Freude über den endlichen
Sieg Es war eine Meiſterleiſtung, für die wir unſerm verehrten Gaſte den wärm
ſten Dank zu ſagen ſchuldig ſind. Leider ſtanden die übrigen Mitwirkenden Herrn
Dr. Förſter lange nicht ebenbürtig zur Seite. Fräulein Saats hatte als Catharina
nur einzelne guke Momente namentlich gelang ihr die Veranſchaulichung des mehrund mehr brechenden Eigenſinns ganz leidlich; ſur die Charakteriſirung deſſelben hätten

wir aber, namentlich im II. Acte in der Scene mit Bianca und in der mit Petruchio
keckere Striche, lebendigere Farben gewünſcht. Die Dame hätte wohl Beſſeres gelei
ſtet, wenn ſie an Löſung ihrer nicht leichten Aufgabe mit mehr Ernſt gegangen wäre.
Das oftmals wiederkehrende, ungehörige Lachen und Lächeln documentirt eine Gering
ſchätzung derſelben, eine Nichtachtung des Publicums, die einer jungen Anfängerin,
wenn ſie auch noch talentirter wäre als Frl. Saats, nicht zu verzeihen ſind. Fräul.
Zink ſprach die Bianca leidlich. Wir empfehlen ihr für die Zukunft mehr Aufmerkſamkeit auf ihre Haltung (namentlich auf die der Hände) und mehr Sorgfalt für ihre
Toilette. Herr Benthäck ſpielte den Baptiſta. Gegen ſeine Charaktertſtrung haben

wir Nichts einzuwenden warum aber wählte er für den Alten die unſchön klingenden
Naſaltöne? Die Herren Jooſt (Vincentio), Wür ſt (Gremio) und Lippel (Hor
tenſio) befriedigten die Herren Lang (Tranio) und Serpentin (Lucentio) waren
ſchwach. Herr Krafft (Grumio) zeigt heute wieder, wie ſchon im „Wintermärchen““
als Autolykus, daß er Shakeſpeares komiſche Figuren nicht zu zeichnen verſteht. Das
Enſemble war hier und da ſehr hinkend; der Souffleur mußte wieder eine Hauptrolle

ielenſp Das vorhergehende einactige Schauſpiel Der Copiſt,“ (irren wir nicht für Dö

ring in Berlin aus dem Franz überſetzt und bearbeitet) hätten wir lieber nicht ge
ſehen. Es iſt ein mattes, an allen Gliedern krankes Ding und als Zugabe zu einem
Meiſterwerke Sheakeſpeares höchſt unpaſſend und unwillkommen. Die Wirkung deſ
ſelben baſirt auf der Darſtellung der Titelrolle. Dürfen wir Herrn Dr. Förſter einen
Rath ertheilen, ſo möge er von der Aufnahme dieſer Partie in ſein Repertoir Abſtand
nehmen. Seine Perſönlichkeit bietet zur wirkſamen Durchführung derſelben zu unüber
windliche Schwierigkeiten mit allen Mitteln der Kunſt wird es ihm nicht gelingen,
den Eindruck eines alten gedrückten, von Gram und Kummer gebeugten, im Elende
faſt verkommenen Mannes hervorzubringen und dieſer Eindruck, den ſchon die Erſchei
nung machen muß, iſt der halbe Erfolg. Die übrigen Mitſpielenden waren hier und

da unſicher, vMittwoch „Die Eine weint, die Andre lacht,“ Schauſpiel (nicht
Characterluſtſpiel wie der Zettel ſagte) in 4 Acten von Dumanoir und
Keranton, deutſch bearbeitet von Heinrich Laube, wie wir in Hackländers
„uUeber Land und Meer“ geleſen. Herr Dr. Förſter Notax Bidaut.

Zeit und Umſtände beſtimmen den Menſchen. Herr Dr. Laube, der einzige Eiferer gegen die Herrſchaft franzöſiſcher Producte auf der deutſchen Bühne iſt, üben er

IJntendant des K. K. Hofburgtheaters in Wien ein Beförderer derſelben geworden
und überſetzt und bearbeitet ſogar ſelbſt aus dem Franzoſiſchen. Wer wollte es ihm
verargen Einem Bühnenleiter iſt dieſe Metamorphoſe zu verzeihen. Mit Rückſicht
auf den bedauernswerthen Umſtand, daß in Deutſchland trotz einer jährlich wiederkeh
renden Hochfluth dramatiſcher Producte, von denen beiläufig geſagt kaum 10
Procent überhaupt das Licht der Lampen erblicken doch nur äußerſt wenige lebensfä
hige Werke geſchaffen werden, erſcheint es gerechtfertigt, wenn man von unſern mehr
routinirten Nachbarn ſich Hülfe holt und die beſſern ihrer Schöpfungen auf die deutſche
Bühne verpflanzt. Die beſſern ſagen wir und dies darf nicht in trockener Ueber
ſetzung geſchehen ſondern dieſelben müſſen unſern deutſchen Verhältniſſen und An
ſchauungen angepaßt, acclimatiſtrt werden. Das vorliegende opus zählen wir nicht zu
den beſſern, wenn auch nicht zu den ſchlechteſten. Den Erwartungen, die wir vonihm hatten und nach der Zahl der Auffi urgthenter habenufführungen am Wiener Ho
mußten, hat es nicht entſprochen. Freilich dürfen wir nicht verkennen, daß wohl auch
die Darſtellung bei uns das ihrige dazu beitrug, die Mängel des Werkes recht in's
Licht zu ſetzen während an vorgenannter Bühne das Gegentheil ſtattfinden mag. Wir
haben keine Charlotte Wolter für die Jeanne Reh, keine Rettich für die Alte keine
Gabillon für die Vanneau, keinen Sonnenthal für den Borel, keinen La Roche für
den Vincent, Künſtler, welche im Stande ſind, einen Dichter zu ergänzen, ſeine Man
gel, wenn nicht zu verbeſſern doch zu verhüllen. Wir ſahen unſre Schauſpieler und
Schauſpielerinnen von ihren meiſt ſehr ſchwierigen, Studium und Zeit und vor Allem
mehr als eine Probe erfordernden Aufgaben nur Andeutungen geben und ſo iſt es er
klärlich, daß das Werk nur einen kleinen Theil des ihm unter andern Verhältniſſen
möglichen Erfolges erzielte. Herr Dr. Förſter ſpielte den Notar Bidaut, eine, wie
uns dünkt, für die Entwickelung und den Gang der Handlung nicht abſolut nothwen
dige Figur, ſo, daß er ihn zur Hauptpartie erhob, ſpielte ihn, wie er geſpielt werden
kann und geſpielt werden muß und erntete damit reichen, wohlverdienten Beifall. Die
Damen Saats, Mefo, Zink und Jooſt und die Herren Bergmann und Ben
tback gaben ſich die anerkennenswertheſte Mühe, das unter den oben bezeichneten Ver
hältniſſen Möglichſte zu leiſten

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen Criminal Gericht

V 20. März.Die unverehelichte Wilhelmine Michaelis don hier, 31 Jahr alt und bereits

wegen Diebſtahls beſtraft, hatte von Neuem im Winter v. J. einen Diebſtahlöfter
an einem Spiegel und einem alten Teppich, welche in dem offenen Hausflur des Färe

ber Hildebrand hier ſich befanden begangen. Sie iſt deſſen geſtändi i ſich
t edee S l 21 Rückſicht auf m rn e

e onat Gefängniß Verluſt der Ehrenre, d igeiſchen 1 Jan gniß, h chte und Stellung unter Poltzeiauf
Der Handarbeiter und Bergmann Chriſtoph Siebecke aus Müllerdorf hatte am

21. Novbr. 1862 beim Vorbeigehen an der Kohlenſchacht bei Wils einige S altes
Bauholz bemerkt die Gelegenheit daſſelbe zu entwenden benutzt und das Holz mit
genommen. Er wurde heute wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß belegt

Die Dienſtknechte Friedrich Wilhelm Pfeiffer und Friedrich Stumpferna
gel aus Teutſchenthal haben am 1. Decbr. 1862 gemeinſchaftlich, als ſie von Röb
lingen zurückkehrten eine auf dem Felde liegende dem Gutsbeſitzer Ebert zu Teut
ſchenthal gehörige Walze durch gewaltſames Zerbrechen des Gerüſtes vorſätzlich und
rechtswidrig beſchädigt. Sie geſtehen dies zu und geben als Motiv ihrer Handlung
re Uebermuth und Dummheit an. Beide werden zu 1 Thaler Geldbuße

urtheilt.
Die verehelichte Maurergeſell Friederike Sophie Louiſe Edler geborne Henze von

hier, 22 Jahr alt, kinderlos, war beſchuldigt, drei nicht unbedeutende Diebſtähle be
gangen zu haben. Erſtens ſoll ſie im October 1862 aus dem Hausflur des hieſigen
Gaſthofs „zur Stadt Hamburg ein in ſchwarzes Wachstuch eingeſchlagenes, Spitzen,
Blonden und Schleier enthaltendes Packet einem Reiſenden der Handlung Blumenthal
u. Freund in Berlin gehörig entwendet haben 5 zweitens im Novbr. 1862 vom bie
ſigen Eiſenbahn Perron einen Lederkoffer mit Kleidungsſtücken und Wäſche dem Ba
ron v. Werthern auf Wiehe gehörig mitgenommen und den größern Theil der Klei
dungsſtücke ſofort verpfändet haben. Endlich iſt fie am Abend des 9. Febr. d. J.
in das Wohnhaus des hieſtgen Torffabrikanten Mohr ihres Onkels, gekommen hat
ſich auf den Boden begeben einſchließen laſſen und iſt des Morgens gegen 4 Uhr her
unter in die Wohnſtube geſchlichen, hat den Eommodenſchlüſſel aus den auf einem
Stuhle liegenden Beinkleidern des p. Mohr ſich verſchafft, damit die Commode geöff
net und aus derſelben etwa 200 Thlr. entwendet. Alles deſſen iſt ſte heut geſtändig
und wird wegen dreier Diebſtähle zu 7 Monat Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Vom 24. März.
Der Dienſtknecht Carl Fauſt aus Bennſtedt vaſſirte am 4. December 1862 die

Chauſſeegeld Erhebeſtelle bei Teutſchenthal, zahlte ſeiner Angabe nach 2 Sgr. und
erwartete auf das Herausgeben von 6 Pf. Der Einnehmer Taubert erklärte ihm fe
doch daß es nur ein Zweiſtlbergroſchenſtück geweſen worauf Fauſt entgegnete „Sie
wiſſen nicht was Sie machen, Sie ſind ein alter Duttel. Deſſen war Fauſt geſtän
dig, behauptete aber, ſich dabei nichts gedacht zu haben. Der Staatsanwalt hielt die
Anklage wegen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung ſeines Berufes aufrecht, der
Gerichtshof ſprach aber das „nicht ſchuldig aus weil er annahm, daß der Ausdruck
„„Duttel“, abgeſehen von ſeiner nicht klaren ſprachlichen Bedeutung, höchſtens den Vor
wurf einer gewiſſen Langſamkelt enthalte, nicht aber als ehrenrührig anzuſehen ſei.

Die verehelichte Häusler und Handarbeiter Sophie Schulz geborne Krätſch aus
Kirchetlau, 41 Jahr alt, Mutter von 5 Kindern und im Jahre 1854 und 1856 be
reits wegen Diebſtahls beſtraft, hatte am 30. Octbr. 1862 von einem Felde bei Kirch
etlau eine Pflugſcheibe im Werthe von 10 Sgr. entwendet. Wegen dieſes dritten
Diebſtahls wird ſie zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Steinſetzer Wilhelm Lüdecke von hier hatte am 4. Jan. d. J. ſeine Ehe
frau Auguſte geborne Ludwig weil ſie ihm durch Fortnahme des Buches nicht er
laubte, ſpät Abends bei der Lampe zu leſen und dadurch Oel zu verſchwenden mit
einem Rohrſtocke tüchtig gemißhandelt und wurde zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Vom 27. März.
Der Sandformer Heinrich Chriſtian Theodor Richart aus Lüneburg hat wäh

rend ſeiner Wanderſchaft im Dorfe Hochetlau bei der Wittwe Hädicke gebettelt und
aus dem offenen Hausflur derſelben ein Paar Stiefeln geſtohlen. Wegen dieſes Dieb
ſtahls und des Bettelns wurde er mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Johann Carl Gärtner von hier bereits mehrfach nament
lich guch wegen Unterſchlagung beſtraft, erhielt von dem Kammerfäger Roſe aus Ro
thenburg den Auftrag ein dieſem gehöriges Pferd in einem hieſigen Gaſthofe unter
zubringen. Statt deſſen führte Gärtner das Pferd nach Canena, verkaufte es für 5
Thlr. i5 Sgr. und verbrauchte das erlöſte Geld für ſich. Er will verſchtedene vergeb
liche Verſuche zur Unterbringung des Pferdes gemacht und nur um es los zu werden,
daſſelbe verkauft baben. Er wurde wegen Unkerſchlagung im Rückfalle mit 2 Monaten

und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
beſtraft.

Die verehelichte Gärtner Rudolph Amalie geborne Haußner von hier, 33 Jahr
alt, mehrfach wegen Diebſtahls, Betrugs, gewerbsmäßiger Unzucht Hehleret und Be
leidigung von Beamten beſtraft. war beſchuldigt den Polizeiſergeanten Ziermann von
hier als verſelbe in Folge erhaltenen Auftrages deren Vorführung aus dem hieſigen
Gefangnißgebäude veranlaßt hatte, durch Worte und Zeichen beleidigt zu haben. Sie

behauptete daß ihre beleidigenden Worte nicht dem Ziermann, ſondern dem in deſſen
Begleitung befindlichen Juwelier Elſäſſer gegolten hätten. Durch die vernommenen
Zeugen würde indeſſen feſtgeſtellt, daß ſie ihre Worte an Ziermann gerichtet und die
ſelbe in Folge deſſen wegen Beleidigung eines Beamten während der Ausübung ſeines
Berufs im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Steinhauergeſelle Friedrich Auguſt Dietrich von bier, mehrfach beſtraft,
ſtand unter der Anklage eines ſchweren Diebſtahls, ſowie der Beleidi ung und vorſätz
lichen Mißhandlung eines Beamten im Dienſte. Er ſollte zunächſt in einer Nacht im
Septbr. v. J. aus der verſchloſſenen und gemauerten Arbeiterbude des Steinhauer
meiſter Semm von hier mittelſt Einbruchs durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe und
Einſteigens durch das hierauf geöffnete Fenſter verſchiedene Gegenſtände entwendet ha
ben. Sodann ſollte er in dieſem Monate den hieſigen Polizeicommiſſar Leuchert, der
ihn wegen betrunkenen Umhertreibens verhaftet hatte und auf einem Wagen nach der
Polizeiwacht transportiren ließ, während dieſes Transports zgeſchimpft und mit der
Hand ins Geſicht geſchlagen haben. Er räumte ein daß er in die verſchloſſene Ar
beitsbude Semm's durch das Fenſter geſtiegen wäre, beſtritt aber, daß er dabei die
Abſicht zu ſtehlen gehabt und wollte nur in der Bude zu ſchlafen beabſichtigt haben
erſt als er am Morgen ſich entfernt, ſei ihm eingefallen daß er einige Sachen mit
nehmen könne und habe er ſich mit denſelben entfernt. Von der Beleidigung reſp
Mißhandlung des Commiſſar Leuchert wollte der Angeſchuldigte gar Nichts wiſſen und
gab an, daß er ſinnlos betrunken geweſen ſei. Durch die vernommenen Zeugen wur
den aber ſowohl die behauptete Beleidigung und Mißhandlung konſtatirt, als auch der
Einwand der ſinnloſen, die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten ausſchließenden Trun
kenheit widerlegt. Der Gerichtshof ſprach ihn von der Anklage des ſchweren Dieb
ſtahls frei und verurtheilte ihn wegen einfachen Diebſtahls, Beleidigung und vorſätz
licher Mißhandlung eines Beamten im Dienſt zu 6 Wochen Gefängniß Stellung un
ter Polizeiaufficht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Der Handarbeiter Ernſt Andreas Beßler von hier 62 Jahr alt vielfach und
zuletzt im Jahre 1857 wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſtraft, nahm
im Novbr. v. J. aus dem Laden des hieſigen Kaufmanns Jentzſch ein Packet fort, in
welchem ſich Kreide im Werthe von I Sgr. befand. Er behauptete etwas angetrun
ken geweſen zu ſein und die Kreide aus Verſehen mitgenommen zu haben. Die Aus
ſage des Jentzſch widerlegte dieſe Behauptung und wurde daher der Angeklagte wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehren
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. April.

Kronprinz. Hr. Rent. Reichard m. Frau a. Leipzig. Hr. Domainenpächter
Voigt a. Dornburg. Hr. Siedemſtr. Graßhof a. Tümpling. Hr. kgl. Baumſtr.



Dittmar a. e g Hr. Prof. Gohle a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Martinius a. Dresden. Die Hrrn.
Ziegler a. Hamburg Marbach a. Celle.

Stadt Züirieh. Hr. Chemiker Nagel a. Breslau.
a. Goffentaine, Roſentorn a. Berlin
Franke a. Hamburg.
a. Koburg.

Colduer Ring
Jungmann a. Magdeburg.

chwalbach, Greſſe a. Magdeburg.
Goldner Löwe.

Graumeyer a. Leipzig
Reinhardt a. Frankfurt

Staat Uamburg-
med. Anspach a. Mewe in Weſtpr.
Baumſtr. Spielberger a. Berlin.

Becker a. Magdeburg

don, Zengerle a. Vlotho.
Mente's HRötel. Hr. v. Bernuth a. Oſchersleben.

a. Mainz.
Korb a. Droyßig.
bauer a. Oldenbürg.
Förſter a. Hamburg.
Lünewalde a. Greifswald.

a. Leipzig.

Fuchs a. Braunſchweig Hr. Ballmſtr.
Hr. Fabrik. Birckner a. Breslau.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Schwarzenberg a. Belgard.
Hr. Fabrik. Eberhardt a. Prag.

a. Elberfeld Schmidt a. Torgau, Langgul a. Detmold Sandmann
g.

Hr. Pred. Naumann a. Wolfenbüttel.
Winkler u. Herbſt a. Berlin,

Hr. Landwirth Baron v. Firks a. Salzmünde.
Hr. Rent. Drewitz a. Greifswald. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Samſon a. Nordhauſen,
Leibe a. Neuwerk Fichtel a. Frankfurt, Fuſch a. Berlin Schlefinger a. Lon

Hr. Fabrikbeſ. Saxenberger a. Roßlau.
Hr. Kaufm. Schacht a. Stettin

Frau OAmtm. Schneder a. Raſtenburg.
Hr. Maurermſtr. Härtling a. Zeitz.

Hr. kgl. Secr. Andrée a. Berlin.
Tochter a. Sömmerda. Die Hrrn. Kaufl. Quack a.

Hr. Capellmſtr. Voigt u.
Kaufl. Hermann a. Leipzig,

Die Hrrn. Kaufl. Peterſen

Cirque F. Lofsset,
Daß wahres Verdienſt ſich ſelbſt unter ſchwierigen Verhältniſſen

doch endlich Bahn bricht und zur Geltung zu bringen weiß, haben wir
an Hrn. Hirektor Loiſſet zu beobachten Gelegenheit gehabt. Die
letzte Woche zeigte durchweg ein gut beſetztes Haus die Strömung be
ginnt ſich nach dem Zirkus zu wenden es wird modern den letztern
zu beſuchen. Möglich, daß für Viele Käthchen Renz maßgebend
geweſen ſein mag, den erſten Beſuch zu machen gleichviel, man hat
Gelegenheit gehabt ſich von den Leiſtungen zu überzeugen. Der
Schwerpunkt der Godfroyſſchen Geſellſchaft lag in den drei Brüdern
als Clowns und in Frl. Leontine als Parforce-Reiterin. Die Leiſtun
gen der erſteren ſind enorm, unübertroffen Leontine hatte leider nur
einmal Gelegenheit ihre außerordentliche Fertigkeit zu zeigen und noch
dazu unter erſchwerenden Umſtänden Herr Direktor Loiſſet ritt
ſelbſt die ſchottiſche Poſt mit ſechs Pferden und zwar mit einer Mei
ſterſchaft, welche ihm den reichſten Beifall einbrachte. Ueberſehen
wir alſo die letzte Woche, ſo kann ſie für das Publikum ſowohl wie
für Hrn. Loiſſet eine durchweg befriedigende genannt werden. Dieſer
Umſtand und vielfache freundliche Aufforderungen haben denn auch letz
teren bewogen, die Feſtwoche über noch hier zu bleiben. Um aber dem
Publikum in jeder Weiſe volle Genüge und ein reiches Repertoir zu
zu bieten, hat ſich Hr. Loiſſet mit der Carreé'ſchen Geſellſchaft in Ver

Hr. Gutsbeſ. Wecker

Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Cand.

Hr. Commerz.- Rath Röder
Frau Gymnaſ.Lehrer

Hr. Rittergutsbeſ. Neu
Hr. Privatier

Hr. Stud, theol.
Frau Müller m.

Rheidt, Neumann m. Frau

Meteorologiſche Beobachtungen.
bindung geſetzt, um im Verein mit ihr die Vorſtellungen zu geben.
Während Hr. Loiſſet dadurch wieder zeigt, wie ſehr ihm daran liegt,
ſich die volle Gunſt des Publikums zu erwerben und wie ſehr er be3. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. muht iſt, durch mannichfaltige vortreffliche Leiſtungen ſich die Gunſt zu

Luftdruck 335,93 Par. L. 335,59 Par. L. 335,82 Par. L. 335,78 Par. L. erhalten, hoffen wir, daß auch das Publikum danach ſtreben wird, ſich
Dünſtdruck 1,88 Par. L. 2,46 Par. L. 2,06 Par. L. 2,13 Par. L. bei Hrn. Loiſſet ein freundliches Andenken zu erwerben und durch einen
Rel. Feuchtigkeitt 86 pCt. 85 pCt. 81 pCt. 74 pCt. fortgeſetzten zahlreichen Beſuch zu zeigen, daß es verſteht, wahre Kunſt
Luftwärme 1,0 G. Rm. 9,3 G. Rm. 2,7 G. Rm. 4,3 G. Rm. zu ehren

Bekanntmachungen. Sächſiſche Hypotheken-Verſicherungs- Geſellſchaft in Dresden.
Die bis zum 1. excl. beſtellten Hypotheken-Anleihe-Scheine liegen gegen RückRetourbriefe. gabe der Interims Quittungen für die reſp. Käufer bei uns bereit. n

1) An Brandfuß in Lindau. 2) Jahn in
Keuſchberg. 3) Stein in Halle. 4) Wels
leben in Berlin. 5) Weineck in Zeitz. 6)
v. Manteuffel in Göttingen mit 15

Halle, den 3. April 1863.
Königliches Poſt -Amt.

Vom 5. bis 12. d. M. bin ich in Halle
nicht anweſend.

Geh. Med. Rath Pr. Blaſius.

En Laden mit Wohnung zum 1. Octbr. e.
ine 2te Etage, beſt. aus 2 Stuben, 2 Kam

mern, Küche, Waſchhaus Brunnen u. allem
Zubehör zum 1. Juli c. zu beziehen Herrenſtr.
Nr. 2, 1 Etage.

Eine Ladenmamſell, welche ſchon in
einem Geſchäft geweſen iſt, wird zum 15. April
oder 1. Mai er. geſucht. Offerten abzugeben
unter C. D. bei Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Ztg.

Güter- Geſchäfte jeder Art, auch An
ſtellungen für höhere Branchen, vermittelt
nach allen Gegenden auf das Solideſte das
Nachweiſungs-Büreau Ceres in Hal

le a/S. F. Sioli.Emen Lehrling aus guter Familie kann ſo
fort placiren
H. Weber, Portraitmaler u. Photograph.

Halle, Barfüßerſtr. Nr. 16.
Geſchäfts-Verlegung.

Mein Geſchäft befindet ſich vom 1. April
ab Leipzigerſtr. Nr. 89 beim OrechslermeiſterHerrn W Berger.

W. Brülloph Klempnermſtr.
Friſche Sendung großer Stral

ſunder Bratheringe à Stück 1
Feinſte marinirte Heringe à St.
ſtets friſch bei Boltae.

Schulbücher Lexica billig bei
Peterſen Mittelſtraße.

Einen Lehrling ſucht F. Helfeler Maler, o fenſtel
Penſionen für Schüler für 80 mit Nach

hülfe u. Unterricht bei Heyne, Lehrer, Steg 12.

Weintraube.
Dienstag den 3. Oſterfeiertag

XXVI. Abonnements Concert,

Anfang 3 Uhr. E. John.

Es werden zu jeder Zeit fernere Einzahlungen auf dieſe durchaus ſichere keinerleiEoursſhwankangen unterworfenen, dennoch aber leicht beweglichen Papiere

angenommen.
Capitalien, welche der Geſellſchaft zur Ausleihung auf Hypotheken übergeben wer

den, genießen vom Tage der Einzahlung ab, volle Verzinſung. Für die Sicherheit der
Hypotheken leiſtet die Geſellſchaft durch Aushändigung ihrer Policen ſede Garantie

Zur Entgegennahme ſolcher Einzahlungen empfiehlt ſich die hierzu bevollmächtigte
General Agentur Halle.

O. MeIWig., Königſtraße 4.

Für jede Haushaltung!
e 00 eFranzösischer flüssiger Leim

(durchſtichtig hell)
zur directen Anwendung Glas Porzellan Marmor Alabaſter c. auf kaltem
Wege ſchnell und vauerhaft zu kitten (für Papier Pappe, Leder Holz c ebenfalls ſehr
zweckdienlich und bequem), daher täglich für jeden Haushalt ein Hülfsmittel e

Fläſchchen à 5 z (zum Wiederverkauf mit Rabatt) empfiehlt

J. A. Meckert,Glas und Porzellanhandlung, gr. Ulrichsſtr. 59.

Nein reich aſſortirteß Bandagenlager
halte ich bei Bedarf beſtens einpfohlen.

Louis ilhne,geprüfter Bandagiſt, Schmeerſtraße 19.

Zum Ball
am 2ten Oſterfeiertage ladet freundlichſt ein

Franz Lohmann.
A. Lehmann's NReſtauration,

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Heute den 1. Feiertag giebt es Beefſteak mit

Schmorkartöffelchen und friſche Pfannkuchen.

Meine Reſtauration befindet ſich jebt

Geiſtſtr. Nr. 50.
Chr. Radeſtock.

Ein Hirſchfänger wird zu kaufen geſucht von
Lindner Leipzigerſtr. Nr. 95 im Hofe zwei
Treppen hoch

Militär Effecten
von einjähr. Freiwilligen kauft und zahlt die
e Preiſe J. Bethmann gr. Steinſtr.

r. 63.

Jn Preuß. Caſſenſch. 20 Thlr. von der
Klausſtr. nach dem Steinthor verloren, abzuge
ben gegen Belohnung Klausthorſtr. 22.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wittekind.
Den I. u. 2. Oſterfeiertag

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.
Hötel zur Eisenbahn
Den zweiten Oſterfeiertag von 4 Uhr

ab Tanz und freie Nacht. Entree 2

National Bierhalle
Den d Feiertag Abends 7 Uhr muſikaliſche

Abendunterhaltung.

10 Sgr. Belohnung
Am 3. April iſt von Halle nach Ammen

dorf eine neuſilberne Achſen Kapſel mit dem
Namen Kathe verloren gegangen abzugeben

in der „goldenen Kugel“.

Freie Gemeinde in Halle.
Montag Vormittag 9 Uhr (gr. Ulrichs-

ſtraße Nr. 6) Verſammlung

e r

e e e 5
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